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Dnis 8. Grudnia: Baron Horwath, ©. k. Połkownik, z Brzeżan, — Hrabi& Czacki Alexan- 
der, z Podgórza. — Łączyński Józef, z Batiatycz. — Torosiewicz Michał, z Połtwy. — Włodek Ignacy , z 
Wisiobok. — Antoniewicz Wincenty, z Skwarzawy. — Tretter Alexander, z Lonia. — Kellerman Antoni, z 
Trynczy. — Jas winski Alexander, x Stryja. — Kunaszewski Hieronim, 4 Vers . 

Dnia 9. Grudnia: Książę Lubomirski i Hrabia Stadnicki, z Hrakowc&. — Hrabia Rusocki Wła- 
dysław, z Zalesaczyk. — Żurakowski Józef, z Tarnopola. — Malczewski Henryk, z Gniłowóńd. -- Drzewiec- 
ki Józef, z Bemanowa. —- Jakubowicz Józef, z Rohatyna. — Czarkowski K&jetan, z Stryja. — Postrucki Gu- 
staw i Bochnow ski, c. k. Todo dien? z Zaleszczyk. 


Wyjecochali ze Lwowa. 


Dnia 8. Grudnia: Hrabia Than, c.k. Sekretarz nadwórny, do Przeworska. - Szeptycki Janusz, 
do Pohorylec. — Jabłonowski Józef, do Rawy. — Nowacki Kazimiérz, do Stryja. — Czechowski Jan, do 
Kut. — Rogalski, do Janowa. — Fischer c. k. Podporucznik , do Przemyśla. 

Dnia 9. Grudnia: Horwath, c. k. Pułkownik, da Mościsk. — Baron Błażewski Karol, do 
Krowicy. ~ Pierzchała Ignacy, do Kimirza. — Strzelecki Krzysztof, do Płukowa. -— Starzyński Stanisław, do 
Żółkwi. — Smarzewski Nikodem, do Artasowa. — Mikali Jan, do Czerniowiec. — Łuczyński Stanisław , do 
Brodów. — Ustrzycki Waleryjan, do Przemyśla. — Gołębski Jan, i Oswald, c.k. Kapitan, do Stanisławowa, 
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Hamburg za tatar, bank, 100; Kur, Ta. 246 52 Zeie, jakowska, mente Jaruntowaka mittelſt gegen⸗ 
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. Kurs lwowski haftenden Summe von 6018 Apol. unterm 15ten 
m w monecie kuuwenoyjadi. Oktober 1846 zur Zahl 39609 die Klage anges 
en Dnia 11. Gradnia zr. pe bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ 
r zo ber zur mündiichen Verhandlung dieſer Angeles 
e ` - N - | genheit der Termin auf ben 27ten Jänner 1847 

Kutanı polski (6 zł. pol) - - - > - - 1 54 um 10 lor Vormittags feſtgeſezt wurde. 


żądają 


Listy z&siawne galicyj ' as 160 zr. ju 100 24 
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Doniesienia urzędowe. 

(3407) Edikt. (3) 

ftre. 38091. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gee 
macht , es habe bie Fr. Josepha Stojałowska ge» 
gen Thadaeus Thullie unbekannten Wohnortes 
und für den Fall des erfolgten Ablebens deſſel⸗ 
ben gegen feine dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben wegen Löſchung der im Haupt⸗ 
buche Band 46 — Seite 443. Poſt 19. des Ba- 
ſtenſtandes haftenden Summe von 3847 fp. 28 


Greſch. aus den Gütern Siemizkowce am 16ten- 


November 1846 3. Zapi 36091 eine Klage an» 
gebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber bir Termin zur mündlichen Verhandlung 
auf den 22ten Februar 1847 um 10 Uhr Bor- 
mittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe- 
kannt ift, fo het das ?. k. Landrecht zu ihrer 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
bieſigen Enndes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Midewie: mit Subſtituirung des Hrn. Advoka⸗ 
ten Zminkowski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch diefee Edikt werden demnach die Bee 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wäplen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem dieſelben ch die aus 
deren Verabſäumung entſtebenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben weeden. 

Aus bem Mathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 48ten November 1846. 


(3406) [EC tegan (3) 
Nro. 82609. Vom k. k. Lemberger Laudrechte 
wird der Constancia Staduicha, erſter Epe Wo- 


Da der Aufenthaltsort der belangten Constancia 
Jarnntowska unbekannt IR, fo bat das k. k. 
Landrecht zu ihrer Vertretung unb auf ihre Ge- 
far und Koten denblefigen Landes: und Ge: 
richte» Advokaten Hrn. Dr. Midowiez mit Gub. 
ſtituirung des Landes» und Gerichts - Advokaten 
Hrn. Dr. Bartmański ald Kurator beſtellt, mit 
welchem dis angebrachte Rechtzſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung Vere 
handelt werden wird. 

Durch blefe$ Edikt wird demnach dle Belangte 
erinnert, zur rechten Zelt, entweder ſelöſt zu erſchei⸗ 
nen oder dle erforderlichen Rechtsbehelfe dem be⸗ 
ſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen, und dieſem Land⸗ 
rechte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. 

Aus dem Mathe des k. k. Fandrechtts. 

Lemberg am 11. November 1248. 
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(3427) E diet u m. (3) 
Nro. 36057. Caes, Regiam in Regnis Ga- 
liciaa et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliease medio praesentis Edicti no- 
tum reddit: ex parte Dnae Magdalenae de Com. 
Dzieduszyckie Com. Morska contra haeredes 
Ignatii Com. Morski utpote: Pelagiam Gru- 
szucka — Josepham Dolińska — Evam Stami- 
rowska — Carolum Rościszewski — Theclam 
Eleonoram Felicianam Olimpiam et Titum Ja- 
rantowskie — Ludovicum Głogowski — Mari- 
anaam Comit, Starzeńska — Stanislaam Jabło= 
nowski —  Casparam Jabłonowski, Theclam 
Ostrowska — Helenam Marchocka — Tha- 
daeum Morski, Agnethim Carolinam bin. Mor- 
aka — nec non Josephum — Thomam — Sta- 
nislaum atque Juliannam Com. Ostrowskie — 
omnes de domicilio ignotos — aut his nefors 
demortuis eorum haeredes de domicilio et no- 
mine ignotos — puncto extabulationis de bo- 
nis Bieraanow et Kaim jurie et obligationis re- 
ciprocae cedendorum bonorum Bierzauow ct 
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Kaim in rem superviventia conjugis eo cum 
effectu intabulaterem quatenus existente con- 
ditione sen subsecuta morte alterutria:, pars 
superrivens trazelationesa iuris dominii ad ata- 
tum aclivum impetrare atque mex pro domi- 
no benoruz praemortui conjogis slterius pro- 
priorum intabuleri possit, sub praes, 16. No- 
vembris 1846. ad Nrum. 36057. huic Judicio 
libellum exhibitum Judiciique opem implora- 
tam esse, — Ob commorationem vero conven- 
torum ignotam ipsoruza pericule et impendio 
judicialis Advocatus Dominus HKabaıh cum 
substitutione Domini Advocati Starzewski qua 
Curator constituitur, quocum juxta praoscrip- 
tam pro Galicia in Codice judiciaric normam 
pertraetandum est. — Praesens Edictum ita- 
que admonet ad in termino pro die 22. Fe- 
bruarii 1847. hora 40. matur. ad contradito- 
rium przefixo comparendum et destinato sibi 
patrono documenta et allegationes tradendum, 
aut sibi alium Advocatum in patronum: eli- 
gendum et Judicie nominandum, ae ea legi 
conformiter facienda , quae defensioni causae 
proficua osse videntur; ni fiant, et causa ne- 
głecta fuerit, damnum inde onatun: propriae 
culpae iraputandam erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Laopoli die 26. Novembris 1846. 


(8434) Edikt. (3) 

Mro. 4967, Vom k. k. Diſtrikts⸗Gerichte zu 
Suczawa wird anmit bekannt gegeben: es werde 
über Anſuchen des Johann Welsenbach die «re» 
futive Feilbtethung der dem Grigorie Czefu gr: 
pórigen Bauernwirtzſchaft NConſ. 45 zu Stal- 
pikani zur Befriedigung des Betrages von 20 fl. 
24 kr. C. M. ſammt Mebengebühren bewilliget, 
unb dieſe Lizitazion bey dem k. k. Kammeral⸗ 
Mandatariate zu Wamma in 3 Terminen unb 
war: am aaten Jaͤnner, sten Februar und 8trn 

étj 1847, jedesmal um 9 Ugr Vormitags, 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden: . 

aten; Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich 
erhobene Schaͤtzungswerth von 139 fl. 20 kr. C. 
M. angenommen. 

atent. Jeder Kauftuſtige bat ein 400100 Was 
dium des Ausrufspreifes der Elzitazlens⸗Kommiſ⸗ 
ſion baar zu erlegen, welches dem Erſteher in den 
Meiſtboth eingerechnet, den Übrigen Lizitanten 
aber ruͤckgeſtellt werden wird. 
. 8ten$. Wird das Bauerngut in den 2 erſten 
Ter minen nicht über oder doch wenigſtens um den 
erhobenen Schägungswerth an Mann gebracht 
werden alsdann wird dasſelbe in dem Bień Liz, 
zitazlonstermine auch unter dem Schätzungswer⸗ 
the hintangegeben werden. 

atent. Hat der Käufer den ganzen Meiſtboth 
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in welchem ihm aber das Reugeld eingerechnet 
werden wird — binnen 30 Tegen nach der ihm 
zugekommenen Verſtändigung über die Annahme 
des Lizitazlensaktes um fo gewißer zu Gerichts⸗ 
pänden baar zu erlegen, widrigens die erſtandene 
Bauernwirthſchaft auf feine Gefahr und Koſten 
in einem einzigen Termine auch unter dem Schät- 
zunge werthe veräußert werden wird. 

stens. Sft der Erſteher gehalten die Beglau⸗ 
bigungturkunde über das erneuerte Nutzungsei⸗ 
genthum der Bauernwirthſchaft einzubolen unb 
die darauf haftenden Laſten und Schuldigkeiten 
vom Tage der Beſitzeinführung zu übernehmen. 

6tenſt. Mach eingezabltem Kaufſchillinge wird 
dem Erſteher die gerichtliche Beſitzurkunde aus» 
gefertigt, und demſelben die Wirtzſchaft in den 
phyſiſchen Beſitz übergeben werder. 

7tens. Sft der Flächen intzalt der zu veräußern» 
den Grundflüde in dem Pfändungtzakte nut an» 
näherungsweiſe richtig anzuſeben, weßpalb für ei⸗ 
nen allfälligen Abgang am Flächen in holte felue 
Gewähr geleiſtet wird. 

stent. Von der Lizitazion dieſer Bauernwirth⸗ 
ſchaft find Juden ausgeſchloſſen. 

Suczawa am "ren November 1846. 


(3436) Kundmachung. (3) 

Dire, 30685. Wegen Lieferung der im Jabre 
4847 für das Correctionthaus und die polltiſchen 
Arreſte erforderlichen Brenn⸗ und Beleuchtungs⸗ 
ſtoffe, dann der Lederſorten, und Lagerſtrohs, wird 
eine öffentliche Verſteigerung am 9ten, 14ten und 
am 16ten Dezember l. J. immer um 20 Uhr 
Vormittags im Sitzungs⸗ Saale des politiſchen 
Senats abgebalten werden. 

Die 10perzentigen Vadien betragen: 


Fuͤr die Brennſtoffe 250 fl 
— Beleuchtungsſtoffe 50 ft, 
— Fetten 40 fl 
— Oe derſorten 35 fl 
Für das Lagerſtrob 36 fl. 
— Koernmehl 12 fl. ©. M. 


Die übrigen Bedingniße können bey der Cor⸗ 
rectionshaus⸗Verwaltung eingeſeben, und werden 
bey den Lizitazionen bekannt gemacht werden. 

Dem Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 

Lemberg am 24. November 1843. 


(3404) E di f XE (3) 

fite. 35238. Vom F, f. Lemberger Landrechte 
wird bem dem Leben unb Wohnorte nach unhe⸗ 
kannten Johann Signio, und für den Fall des erfolg 
ten Todes, deſſen dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es babe wider denſelben Jo- 
sepha Stojalowska wegen Löſchung der Summe 
von 1013 fip. von den Gütern Siemiakowco une 
term Sten n 1846 Zopf 35238, eine 
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Klage angebracht, und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
dieſer Rechtsſache der Termin auf den 10. Fe⸗ 
bruar 1847 um 10 Uhr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dieſem k. 
k. Landrechte unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Landrecht zu deffen Vertretung und auf deffen 


Gefabr und Koſten den bieſigen Fandes⸗ und 


Gerichts⸗Adookaten Dr. Midowiez mit Sub ſtitut⸗ 
rung des hieſigen Landes- und Geriches⸗Advoka⸗ 
ten Dr. Habath als Kurator beſteilt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ba- 
lizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗Ordnung serpan- 
belt werden wird. | 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Bes 
langte errinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechis be⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, Überhaupt die zur 
Vertbeidigung bientichen vorſchriftemäßigen Rechts ⸗ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
belzumeſſen haben wird. 

Aus dem Nathe des k. k. Lanbrechts. 
Lemberg on 10, November 1846. 


(3446) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

ftro, 110. Mom Dominio Hrasno Sandecer 
Kreifes wird der abweſende refrutirungpfichiige 
Untertban Franz Hasior Haugs⸗Nro. 22 und Paul 
Gadzins Haus⸗Nro. 39 aus Hrasne, aufgefor⸗ 
dert, in feine Heimath riudzufegren, und binnen 
drey Monatben feine illegale Abweſenbeit zu 
rechtfertigen, als ſonſt derſelbe nach b. Vorſchrif⸗ 
ten behandelt würde. 

Krasne ain 29. September 2848 


(3402) Ed (3) 
Mro. 35147. Vom k. k. Lemberger Landrecht: 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Franz Dobrzyński und für den Fall 
des erfolgten Todes beffex dem Namen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edikts bekennt gemacht, es habe wider bon: 
ſelben, Josepha Stojalowska wegen Löſchung der 


Summe von 1064 flpol. ſammt Zinſen und Ger ^ 


richtskoſten von 32 fl. von den Gütern Siemia- 
kowce unterm Tten November 1846 z. 3. 35147 
eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe 
gebethen, worüber zur mündlichen Verhandlung 
dieſer Rechttſache der Termin auf ben 10ten Fe⸗ 
bruar 1847 um 10 Uhr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dieſem 
k. k. Landrechte unbekannt if, fo Bat das k. k. 
Landrecht zu feiner Vertrettung und auf deſſen! 


Gefahr und Koſten den bieſigen Landes. und 

erichts⸗ Advokaten Dr. Midowiez mit Sub- 
ſtituirung des biefigen Bandes- und Gerichts 
Advokaten Arn. Dr. Habath als Kurator bes 
felt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien dorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belang⸗ 
te erinnert, zur rechten Zeit entweder feldjt zu 
erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertretter mitzutheilen oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem 
Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Ber- 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus 
deren Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt bel- 
zumeſſen haben wird. — 

Aub dem Mathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am icten November 1840. 
(3422) Edictum. (3) 

Nro. 261741843. A Regiae Urbis Metropoli- 
tanae Leopoliensis Magistratu, praesenti Edicto 
Helonae Böhm, illa nefors demortua ejus hae- 
rodibus de vita, nomiae, cognomine ac domi- 
cilio iguotis notam redditur, quod contra ipsam 
D. Felix et Marianna Rapackie conjuges de 
praes. 29. Octobris 1848 ad Nrum. 26174 actio- 
nem iatuitu extabulationis de realitate 488 civ. 
sita Summae 198 flp, son 49 f. 30 xr. cum 
usuris ac litis oxpensis dom. 39. pag. 232. n. 
4 on. inscriptae, in hoc Judicio exhibuerint, 
ideeque Officium et opem judicis implora- 
verunt. 

Quum Judicio igaota sit ejus cominoratio , 
et ipsa forte extra Caes. Heg. Provincias hae- 
reditarias verseinr: visum est curatorem ei 
dare, qui personam ein gerat, ejus pericnlo 
et sumptu Adyocatum Dominum Menkes cam 
subsiitutione Domini Advocati Weigle, quo- 
cum actio in Judicium delata, juxta normam 
Codicis Judiciarii deducetur ct definietur. Qna 
R praesenti Edicto eadem admonetar, ut 

ie 26. Februarii 1847 hora 9. mat. aut ipsa in 
Judicio se sistat, ct destinato sibi patrono do. 
eumenta et allegationes suas tradat, aut sibi 
ipsa patrouum et Advocatum alium eligat, et 
judici nominet, eaque e lege faciat, faciendave 
curet, quae defensioni et causae suae proficua 
sibi esse videantur: nifaciat, et causam suam 
ipsa negligat, damnum inde forte enatum sibi 
ipsa impatabit. 

Leopoli die o Novembris 1848. 


(3343) Edicta m. (3) 
Nro. 242711848. A Reg. Urbis Metropoli- 

tanae Leopoliensis Magistrata praesenti Edicto 

absentibus et de domicilio ignotis: JosselBorggrän 


et Michaeli Debicki, tum hos nefors demortuos 
haeredibus illoram notum redditur, quod con- 
tra ipsos Apolonia Rutkowska nomine proprio 
et nomine minorennis Juliae Theresiae Rut- 
Kowska actionem intuitu extabulationis de statu 
passivo realitatis sub Nro. 299 4|4 nov. 471 A4 
ant. sitae, Summae 2961 Hp. cum consecutiva 
positione de praes. 24. Junii 1848 ad Nrum. 
15039 in hoc Judicio exhibuerit, ideoque Offi- 
<ium st opem judicis imploravit ; quae actio 
medio resolutionis ddto. 34. Octobris 1846 ad 
Nrum. 24271 pro die 26. Februarii 1847 ad 
contradictorium decretata est. 

Quum Judicio ignota sit eorum commoratio, 
et ipsi forte extra Caes. Heg. Provincias haere- 
dłitarias versentur , visum est curatorom eis 
dere, qui personam eorum gerat, eorum. pori- 
culo et sumptu Advtum. Dnum. Waskiewicz cum 
substitntione Domini Advocati Madurowiez, 
quocum actio in Judicium delata, juxta nor- 
mam Codicis jadiciarii deducetar et definietur. 
Qua propier praesenti Edicio iidem absen- 
tes Aumonentur, ut die 26. Februarii 1847 
hora nona matutina aut ipsi in Judicio so si- 
&tant, ot destinato sibi patrono documenta et 
allegationes suas tradant, aut sibi ipsi patronum 
et Advocarum alium eligant, et Judici nominent, 
eaque e lege faciant, faciendave curent, quae 
defensioni et causao suae proficua sibi esse vi- 
deantur; nifaciant, et causam suam ipsi negli- 
gant, damnum inde forte enatum sibi ipsis im- 
putabunt. 

Leopoli die 31. Octobris 1846. 

2 rti am Ed . ER 


(3425) Edictum. (3) 
Nro. 36058. Caesareo-Hegium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomorige Judicium Prov, Nob. Leo- 
poliense Dominico Com. Dzieduszycki de do- 
micilio ignoto, aut illo nefors demortuo ojus 
de nomine ot domicilio ignotis haeredibus 
medio praesentis Edicti notum reddit: ex 
parte D. Magdalense de Com. Dzieduczyckie 
Com. Moraka contra eosdem puncto decernen- 
dae deletionis et eliminationis Summarum 4000 
flp. Dominicanorum. Premyslensium et 40,000 
fip. Carmelitarum Leopol. discalceatorum cum 
praesalvatione ut dom. 29. p. 140. n. 3. ext. 
intabalata — de bonis Bierzanow et Kaim sub 
praes. 16. Novembris 1846. ad Nrm. 36058 huic 
Judicio libellum exhibitum Judiciique opem 
imploratam esse. Ob commorationem vero eo» 
rum ignotam, ipsorum periculo et impendie 
judieialis Advocatus Dominus Smiałowski cum 
substitutione Domini Advocati Sękowski qua 
Curator constituitur, quocum juxta praescrip- 
«am pro Galicia in Codice judiciario normam 
pertractandum est. Praesens Edictum itaque 
admonet ad in termino pro die 22. Februarii 
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4847, hora 10. matulins ad contradictoriunt 
praefixo comparendum et destinato sibi pa- 
trono documenta et allegationes tradendum, 
aut sibi alium Advocatum in patronum oli- 
gendum et Judicio nominandum, ac sa legi 
conformiter facienda, quae defensioni causae 
proficua esse videntur; ni fiant, ot causa 
neglecta fuerit, damnam inde enatum pro- 
priae culpae imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 

Leopoli die 25. Novembris 1848. 

(3433) € b irr (3) 

Nro. 4968, Vom k. k. Difttifts » Gerichte zu 
Suczawa wird anmit bekannt gegeben, es werde 
zur Einbringung des dem Johann Weisenbach 
aus dem gerichtlichen Vergleiche de praes 19, 
Februar 1848 3. 703 gebührenden Betrages pr. 
99 fl. 6 kr. C. M. f. N. G. die exekutive Feil- 
biethung des dem Solidarſchuldner Victor Stra- 
scher gehörigen in Pessoritta sub Nro. Cons. 
244 liegenden Bauerngutes bewilligt, welche beim 
k. k. Himpolunger Wirthſchaftsamte in 3 Zer- 
minen und zwar am 41. Jänner, 8. Februar und 
8. Marz 1847 jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
unter nachſtebenden Bedingungen abgehalten met» 
den wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erbo⸗ 
bene Schaͤtzungswerth von 113 fl. 20 kr. C. M. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige bat ein 10perzentizes Das 
dium des Außrufspreiſes der Lizitaziens-Commiſ⸗ 
Den baar zu erlegen, welches dem Erſieber in 
den Meiftboth eingerechnet, den ubrigen Etzitan⸗ 
ten aber rückgeſtellt werden wird. 

3) Wird das Bauerngut in ben 2 erften Fers 
minen nicht Über oder doch wenlgſtens um den 
erhobenen Schaͤtzungswertb an Mann gebracht 
werden, alsdann wird dasſelbe in dem Bien Lizi- 
tations⸗Termine auch unter dem Schätzungswerth 
bintangegeben werden. 

4) Hat der Kaͤufer den ganzen Meiſtboth, in 
welchen ihm aber das Angeld eingerechnet werden 
wird, binnen 30 Tagen, nach der ihm zuge⸗ 
ſtellten Verſtaͤndigung, über die Annahme des 
Lizitationsaktes um fogewißer zu Gerichtsbanden 
baar zu erlegen, widrigens die erſtandene Bau⸗ 
ernwirhſchaft auf feine Gefahr und often in ei- 
nem einzigen Termine auch unter dem Schätzungt⸗ 
werth veraͤußert werden wird. 

5) Sft der Erſteher gehalten, die Beglaubi⸗ 
gungsurfunde über das erneuerte Natzungseigen⸗ 
tbum der Bauernwirthſchaft von der Herrſchaft 
einzuboblen, und die darauf baftenden Laſten 
und Schuldigkeiten vom Tage der Beſltzeinfüh⸗ 
rung zu übernebmen. 

6) Nach eingezahlten Kaufſchllling wirt dem 
Erſteher die gerichtliche Beſitzurkunde ausgefertigt, 


eege 


— 3670 — 


und bemfefbon die Wirthſckhaft in den phyſiſchen 
Beſitz übergaben werden. ' ' 

7) 80 der Flächeninbelt der zu veräußernden 
Grundftücke in dem Pféndungsakte, nur annádbe- 
rungsweiſe richtig anzuſeben, weßhalb für einen 
fälligen Abgang am Flöäczeninpalte keine Ge⸗ 
währ geleiſtet wird. 

8) Von dieſer Lizitatien werden die Juden 
ausgeſchloßen. 

Suczawa den 7. November 1846, 


(2423) Nundmachung. (3) 

Mro. 14258. Vom k. galiz. SÜterfandl^ und 
Wechſelgerichte wird biemit kund gemacht, daß 
im weiteren Exekuzſonszuge zur Befriedigung der 
durch Marcus Sprecher erſtegten Wechſelferde⸗ 
tung bon 1000 fl. C. M. ſammt 4/1 00t igen In⸗ 
tereſſen vom 13. April 1848, Gerichtskosten 12 fl. 
69 k. C. M. und Exekutionskoſten 6 fl. 56 kr. 
C. M. die öffentliche Fellbietbßung der für den 
Wechſelſchuldner Friedrich Prasser Uber dir Hälfte 
der Guter Tłumacz mit Attinenzien Nadorozna, 
Gruszka, Bortniki, Jezierzany, Dolina, Jach 
über die Hälfte der Guͤter Słobudka und Eo- 
kutki, fo wie über das anderweitige Vermögen 
des Heinrich Grafen Dzieduszycki libro dom. 
408. pag. 112. n. 215. on. landtäflich verge⸗ 
merkten Summen von 1000 fl., 1000 fl., 1000 fl. 
und 4000 fl. C. N., dann bet über eben bad» 
ſelbe Landtaſelvermögen des Heinrich Grafen 
Drieduszycki dom. libro 403. peg. 115. n. 216. 
on. vorgemerkten Summen von 600 fl., 1000 fl., 
950 fl. und 600 fl. C. M. ausgeſchrieben wird 
unter nachfolgenden Bedingnißen: 

4) Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden 
drei Tagfahrten auf den 11. Jaͤnner, 8. Februar 
unb 1. März 1847 jedesmal um 4 Uhr Nach. 
mittag mit dem beſtimmt, daß in den erſten zwei 
Terminen die feilzubiethenden Summen nur über 
oder um ihren Nennwerth, im dritten aber auch 
unter dem Nennwerth, jedoch nur um einen fol 
chen Betrag werden błntangegeben werden, wel⸗ 
cher zur Bedeckung aller hierauf verſicherten 
Glaͤubiger aut reicht. 

2) Als Ausrufspreis wird der Nominalbetrag 
d. i der Betrag von 7150 fl. C. M. angenem⸗ 
men, wovon die Kaufluſtigen das Vadlum mit 
401400 im Betrage von 716 fl. C. M. ju Han- 
den der Etzitations⸗ Kominifjion entweder boat 
ober in Pfandbriefen der galiziſchen Kreditan⸗ 
ſtalt zu erlegen baben. 

3) Der Erſteber ift gebalten jene verbücherten 
Gläubiger, welche die Bezahlung ihre: Forde ⸗ 
rungen vor der etwa bedungenen Aufkündigungs⸗ 
frit anzunehmen verweigern ſollten, nach Maß⸗ 
gabe des angebothenen Kaufſchillings zu überneb⸗ 
men; ferner ift derſelbe gehalten 

4) die Hälfte des Kaufſchillings mit Einrechnung 


des Vabiums binnen 14 Tagen nath erbaltener 
Serfiandigung von der Genehmigung des Ligita⸗ 
tlendatteé, bie andere Hälfte binnen 14 Tagen, 
nachdem das Vorgangstecht der verbücherten Fors 
derungen ausgetragen, und der dießfälltge Bes 
ſcheid rechtzkräftig geworden ſeyn wird, gericht⸗ 
lich zu bintettegen , ober aber fi mit der Er⸗ 
klärung ſämnmicher Hyrothekargläublger aus zu⸗ 
welſen, daß fie ihre Forderungen bei ihm belafe 
ſen wollen; doch (bt es demſelben im erſten 
Falle frei, fomobt jene Forderungen, die nach 
ster Lizitattonsbedingung übernommen werden 
müßen, als ced) jene, die die Glaͤubiger bei ihm 
belaſſen wollten, in ſofern die einen und die an» 
deren nach dem das Vorgangsrecht feſtſtellenden 
Beſcheide in den Kaufſchilling eintreten, vom eine 
zuzaplenden Kaufſchilling in Abſchlag zu bringen, 

5) Sobald der Koͤufer der übernommenen Bers 
bindlichkeit im Ganzen Genüge geleiſtet haben 
wird, erhält derſelbe das Eigenthumsdekret zu 
den erſtandenen Summen ſammt ausſtependen 
Verzugs intereſſen und ſonſtigen Mebengebüßbren, 
und wird über fein Anlangen bie Intabulirung 
feines Eigenthumsrechtes und die Löſchung der 
darauf haftenden Dapiven mit Ausnahme jener, 
die in den Kaufſchilling wären eingerechnet wor⸗ 
den, veranlaßt, widrigens aber die Rellzitation 
in einem einzigen Termine, in welchem die Sum⸗ 
men auch unter ihrem Nominalwerthe bintange⸗ 
geben würden, ausgeſchrieben werden. 

6) Sollte im dritten Feilbiethungstermine nicht 
ein Betrag erzielt werden, der zur Befriedigung 
aller ver buͤcherten Gläubiger bin reichte, fe wird 
eine Einvernehmung der verbücherten Gläubiger 
in Betreff erleichternder Eizitatlonsbedinguiſſe 
nach f. 148. der G. O. vorgenommen werben, 
zu welcher ſämmtliche Gläubiger am 22. März 
1847 4 Uhr Nachmittage bier Gerichts ſich eine 
zufinden mit dem Beifügen vorgeladen werden, 
daß bie Aus bleibenden zur Mehrheit der Stim- 
men der Erſcheinenden werden gezählt werden. 
Uibrigens wird allen jenen Gläubigern, welche 
aus was immer für einem Grunde von derſelben 
Fellbiethung zu eigenen Handen nicht könnten 
verſtändiget werden, oder die in der Zwiſchenzeit 
zur Landtafel gelangen würden, zur Wahrung 
ihre? Rechte dei dieſer Exekuzlonsverhandlung 
ein Kurator in der Perſon des Hrn. Advokaten 
Czermak mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Midowicz beſtellt. 

(3404) Edikt. (3) 

ro. 935218. Vom katſ. königl. Lemberger 
Landrechte wird dem Abweſenden und bem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Rochus Harrier, und für 
den Fall des erfolgten Todes deſſen dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt 
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gegenssärtigen Ediktes bekannt gemacht, es babe 

ider denſelben Josepha Stojalowska wegen E» 
ſchung der Summen von 50 Duk. und 18 flp. 
bon den Gütern Siemiakowce unterm 8. No⸗ 
vember 1840 A 3. 35218 eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung Diefer Rechtsſache, der 
Termin auf den 10. Februar 1847 um 10 Uhr 
Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dem k. 
k. Landrechte unbekannt ift, fo hat das k. k. Land- 
recht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den biefigen Landes⸗ und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Midowicz mit Subſtituirung des 
hieſigen Advokaten Dr. Habath als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizlen vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werben wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Be⸗ 
langte erinnert, zur rechten Zeit entweder 
felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mityutbeifen, 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen „und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäß igen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entflehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 10ten November 1840, 


(8444) Kundmachung. (3) 
fto. 307091848. Vom Lemberger k. k. Land- 
rechte wird bekannt gemacht, daß auf Anſuchen 
der Fr. Henriette von Olazowaka gebornen Gräfin 
Zabielska — zur Befriedigung des jährlich zu 
leiſtenden für acht Jahre feit dem Jahre 1837 
rückſtaͤndigen Betrages pr. 125 Doll. Dukaten 
ſammt 41 00tigen Zinſen, und zwar: des Se, 
trages pr. 125 bof. Dukaten fammt 4j100tlaen 
Zinſen vom 24, Juni 1837 — eines ähnlichen Be- 
trages pr. 125 foll. Dukaten ſammt 4J100tigen 
Zinſen vom 24. Juni 1838 — eines gleichen Be⸗ 
trages von 125 bell. Dukaten ſammt 4|100tigen 
Zinſen vom 24. Juni 1839 — des Betrages von 
125 bol. Dukaten ſammt 4j100tigen Zinſen vom 
24. Juni 4840 — dann des Betrages von 225 
Holl. Dukaten ſammt 4j100tig?n Zinſen vom 24. 
Juny 1841 — des Betrages von 125 Boll, Du: 
fate: fanmi 4j100tigen Zinſen von 24. Juny 
48429 — des Betrages von 125 foll. Dukaten 
famme 4j100tigen Zinſen vom 24. Suny 1843 — 
endlich des Betrages von 125 bol Dukaten ſammt 
4J100tigen Zinſen vom 24. Juny 1844 — bann 
zur Befriedigung der im Betrage pr. 9 fl. 30 kr. 
Gon», M. zuerkannten Exekutionskoſten — die 
exekutive Veräußerung der auf den Gütern Sto- 
janow ſammt Attinenzien zu Gunſten der Frau 


Rosa Gräfin Laczyüáska ut Dom. 204, p. 447. 
n. 61 on. herbücherten Summe von 200,000 pol. 
Gulden Hiergerichid unter nachſtebenden Bedin⸗ 
gungen am 25. Februar 1847 Vormittags um 
10 libr vorgenommen werden wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird ber Nominalwerth 
der zu veräußernden Summe von 200,000 pol. 
Gulden nach der Scala des Monates Jaͤnner 1804 
berechnet mit 37,313 fl. W. W. oder 14925 fl. 
12 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kauſtuſtige it verpflichtet 5100 des 
Ausrufspreiſes das ift den Betrag von 746 fi. 
16 fr. C. M. als Angeld zu Handen der Lizi 


taziont⸗Commiſſion zu erlegen welches Angeld 


dem Meiſtbietbenden in den Kaufſchilling einge» 
rechnet — den Andern aber zurückgeſtellt werden 
wird. Jedoch wird von dem Erlage des Angel⸗ 
des im Baaren die Obſtegerinn Fr. Henriette v. 
Olszewska inſoferne befreit — wenn fie ein 
Kauzions⸗Inſtrument ausgeſtellt und ſolches auf 
ihrer Forderung, das iſt auf dem Rechte zu dem 
jährlichen Betrage pr. 125 Doll, Dukaten verſi⸗ 
chert haben wird. 

3) Der Meiſtbiethende ift verpflichtet, den vier- 
ten Theil des angebotpenen Kaufſchillinges, ein» 
gerechnet das gemäß der 2ten Verſteigerungsbe⸗ 
dingung im baaren erlegte, oder gehörig verfi 
cherte Angeld, binnen 30 Tagen, vom Tage des 
ihm zugeſtellten, die Veräußerung beflättigenden 
Beſcheides an zu rechnen, an das biergerichtl, Ver⸗ 
wabrungdami zu erlegen, und die übrigen 3/4 
des Kaufſchillings binnen 14. Tagen, nachdem 
die Zahlungstabelle in Rechtskraft erwachſen ſeyn 
wird, um [o gewiſſer den bezeichneten Gläubi⸗ 
gern zu bezahlen, oder an das biergerichtliche 
Derwahrungsamt zu erlegen, als fonft auf Ko- 
Ben und Gefabr des vertragsbrüchigen Käufers, 
die Wiederfeilbietbung in einem einzigen Termine 
ausgeſchrieben, und die zu verſteigernde Summe, 
um was immer für einen Preis, auch unter bem 
Ausrufsbetrage veräußert werden wird, — Den 
landeäflich ſichergeſtellten Gläubigern jedoch, wel- 
che ihre Forderungen erſiegt haben, wird für den 
Fall, als fie Meiſtbiethende wären, freigeſtellt, 
die übrigen 3j4 des Kaufſchillinges in ſoweit in 
der Zablungsordnung auf fie die Reihe kömmt, 
ihrer Forderung einzurechnen. 

4) Sobald der Meiſtbiethende den vierten Theil 
des angebothenen Kaufſchillinges eingerechnet das 
gemäß der 2ten Rio "el biet im Baa- 
ren erlegte, oder gehörig verſicherte Angeld er: 
legt baben wird — wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret, bezüglich der erſtandenen Summe aut» 
gefolgt werden, die übrigen aja des Kaufſchil⸗ 
lings aber, werden im Laſtenſlande der nämlichen 
Summe einverleibt, alle Laſten jedoch aus ber. 
ſelben geloͤſcht, und auf den Kaufpreis übertra⸗ 
gen werden. 


5) Wenn bei der Verſteigerung niemand uͤber 
den Nennwerth biethen, oder niemand den Nenn: 
werth antragen ſollte, fo wird die Summe auch 
unter demſelben, um was immer für einen Be 
trag veräußert werden. J 

5 RA einer von den verbücherten Glaͤubi⸗ 
gern welcher in den Kaufpreis eintritt — feine 
Forderung vor dem etwa feſtgeſetzten Zablungs⸗ 
tage nicht annebmen wollen — ſo iſt der Käufer 
verpflichtet ſelche Ferderung nach Maß des 
angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen — 
welche ſodann ron dem zu eriegenden Kaufſchil⸗ 
linge in Abſchlag gebracht wird. : 

Von dieſer miitelft gegenwärtigen Ediktes aus⸗ 
geſchriebenen Lizitazion werden alle jene Gläubi⸗ 
ger, welche nach dem am 12. März 1845. aus⸗ 
gefertigten beigebrachten Landtafelauszuge — das 
Pfandrecht auf der zu veräußernden Summe er⸗ 
langt haben — oder denen der dieſe £ijitajion be» 
willigende Beſcheid aus was immer für einer 
Urſache vor dem Lizitazionstage nicht zugeſtellt 
werden ſollte mit dem Beiſatze in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß ihnen zu Wahrung ihrer Rechte der 
bierortige Gerichts⸗Adrokat Herr Dr. Habath, 
dem der Gerichts⸗ Advokat Herr Dr. Menkes 
beigegeben wird, als Kurater beſtellt ift; es ip- 
nen jedoch frey ſtehe, ſich einen andern Bevoll⸗ 
maͤchtigten zu ernennen, und dieſem Gerichte 
namhaft zu machen. 

Aus dem Nathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 18. November 1846 

Obwieszczenie. 

Nr, 80709. C. k. Sad Szlachecki Lwowski 
niniejszym wiadomo czyni, iż na podarie p. 
Henryki z brabiów Zabielskich Olszewskićj, na 
zaspokojenie rocznie płacić się mujacój, za 
o&m lat to jest od roku 1837 zaległćj kwoty 
125 czerwonych złotych holenderskich z pre: 
centam! po'4|100 a to: kwoty 125 czer. ziot, 
holl. z procentami po 4/100 od 24, Czerwca 
1837 — kwoty 125 czer. złot. holl. z procenta- 
mi po 4j100 od 24. Czerwca 1888 — kwoty 
125 czer. złot. hol. z procentami po 4]100 od 
24. Czerwca 1839 — kwoty 125 ezer. złot. hol. 
z procentami' po 4]100 od 24. Czerwca 1840— 
kwoty 125 czer. zlot. hal. z procentami po 
4|10C od 24. Czerwca 5841 — kwoty 125 czer. 
ziot. hol. z procentami po 4j100 od 24 Czer- 
wca 1842 — kwoty 126 czerw. złot. hol. z pre- 
centami po 4j100 od 24. Czerwca 1843 — i 
kwoty 125 cz. zł. hol. z procentami od 24. Czerw- 
ca 1844—tudziez na zaspokojenie kosztów cgze- 
kucyjnych w kwocie 9 zr. 30 kr. w m. k. przyzna- 
nych — w drodze egzekucyi sprzedaż Summy 
200,000 zip. na dobrach Stojanow z przyległościa- 
mi na rzecz p, Róży hrab. Łaczyńskićj ut Dom. 
204. p. 117. n. 51. on. zabezpieczonóćj — dnia 
25, Lutego 1847 przed południem o godzinie 


10téj w tutejszym Sądzie Szlacheckim pod na- 
stępującymi warunkami przedsiywziętą zostanie: 

1) Za cenę wywołauia postanawia się war- 
tość nominaloa sprzedać się majacéj Summy 
200,000 złp. rachując podług skali miesiąca 
Stycznia 1804 w kwocie 37343 lr. W. W. lub 
téZ 14925 złr. 12 hr. m. k. 

2) Każdy chęć kupienia mający jest obowią- 
zany piąty procent ceny wywołania to jest 
kwote 746 zir. 16 kr. m. k. jako zakład do 
rąk kommisyi licitacyjnćj złożyć, który to za- 
kład najwięcój ofiarujacemu w cenę kupna 
wrachowany , innym zaś oddany zostanie. Je- 
dnakowo od złożenia zakładu wgotowiźnie zo- 
staje egzekucyjg prowadzaca p. Henryka OI. 
szewska na ten czas usolniopa, jeżeli wydany 
instrument kaucyi na swojéj należytości, to 
jest na prawie jéj do rocznej kwoty 125 czer. 
złot. hol. przysługujacóm zabespiec:y. 

3) Najwięcćj cfiarujacy jest obowiazany czwar- 
tą część ofiarowanćj ceny kupna 2 wrachowa- 
niem złożonego lub podług warunku 2go za- 
bezpieezonego wadium w 36 dniach od dnia 
doreczonéj mu rezoluoyi akt licitacyjny po- 
twierdzającój rachujge, do tutejszo - sadowego 
Depozytu złożyć, res:tojace zaś 3j4 części ce- 
ny kupoa w dniach 14, gdy rezolueyja porzą- 
dek, podłog którego wierzyciele hipotekowani 
zaspokejonymi być maja — stanowiąca w moc 
prawną wzrośnie, tem pewnićj wierzycielom 
oznaczonym zapłacić, lub do tutejszego Depo- 
zytu złożyć, gdyż wrazie przeciwnym, na ko- 
szta i niekezpieczeństo kontraktu niedotrzy- 
mujacego kupiciela relicytacyja w jednysa tyl- 
ko terminieby rozpisana została, i tą Suma 
nizéj ceny wywołania za jaka badź cenę sprze- 
dana będzie, Wierzycielom zaś którym ich 
nałeżytość przysądzoną została ne wypadek, je- 
Zeliby który z nich uajwiecéj ofisrujacym zo- 
stał, wolno będzie resztujące 8j4 części ceny 
kupna tak dalece, jak do tabelli płatniczćj 
przyjęci będą, z swoja nalełytościa zkompen- 
Zować 

4) Jak tylko najwięcćj ofiarujacy czwartą 
część cepy Kupna zwrachowaniem złożonego lub 
podług warunku drugiego zabespieczonego wa- 
dium złoży, będzie mu dekrst własności Sumy 
kupionćj wydany, resziujące 286 804 egiei ceny 
kupna zostaną na tejże saméj Summie zabez- 
pieczone, a wszystkie ciężary zostaną ztéj Su- 
myextabulowaneina cenę kupna przeniesione. 

5) Jeżeliby wtym terminie sprzedać się ma- 
jaca Summa nad lub za cenę Wywołania nie 
mogła być sprzedaną, to takowa i ponizéj war- 
tości nominaluéj za jaką bądź cenę sprzedane 
będzie. 

6) Jeżeliby który z wierzycieli zaberpieczo- 
nych, który w cenę kupna wchodzi, swojéj ma- 


leżytości przed terminem umówionym odebrać 
miechciał, na tenceas kupiciel obowiazany jest 
takową należyiość w miarę ofisrowanćj ceny 
kupna na siebie przyjąć, która od ceny kupna 
poiracona zostanie. 

O tćj niniejszym Edyktem rozpisanćj Hey- 
tacyi uwiadamiaja się wazyscy wierzycieie, któ- 
rzy po wydaniu dnia 12, marca 1845 wyciągu 
tabalarnego z swomi należyt: Ściami na Sumie 
sprzedać się majacój zabezpieczeni zostali, lub 
tóż którym rezelucyja tę licytacyja zezwala- 
jaca z jakićjkolwick bądź przyczyny przed ter- 
minera licytacyi doreczoną by nie była, z tym 
dodatkiem, iz na zabezpieczenie ich praw tu- 
tejszy Adwokat p. Habath z substytacyja Ad- 
wokata p. Menkesa jako Kurator postanowiony 
został — jedoakowo onymże welno jest innego 
pełnomocnika sobie obrać i takowego tutej- 
szemu saduwi oznajmić. 

Z Rady C, R. Sadu Szlscheckiego. 

Lwów dnia 18go Listopada 1840. 

(3284) E d i. ct a (3) 

Nro. 11733. Per (ces. Regium in Regnis 
Galicine et Lodomeriae Judicium provincialo 
Nobilium Fernoviense, DD. Valentino Rzuchow- 
ski, Mariannse Rzuchowska, Barbarae Rzu- 
chowska et Josephae Rzuchowsha, dee non eo- 
rum tutriei Annae de Dobrzańskie Rzuchow- 
ska, vel eorum nefors den o:tuorum, haeredi- 
bus de nomine et domicilio ignotis medio prae- 
sentis Edicti hisce insinuatur, quod nimirum 
D. Petrus Hrzymicki ad Forum hocce adversus 
eosdem in cause puncto judicendi, jes ad Sum- 
mas 1000 fip., 666 fip. 20 gr., 636 fip. 20 gr., 
666 flp. 20 gr. dom 65. p. 340. et n. 26 on. 
haerentis per praescriptionem extinetum et 
hasce Summas e stata. passivo sortis bonorum 
Poremba wyznia seu górnia extabulabiles esse, 
hic c. r. Fori sub praes. 12. Septembris 1846 
ad Nrum. 11733 libellum porroxerit, Judiciique 
opem, quoad id justitia exigit, implorarterit. 

Cum autem Forum hocce ob ignotum eorum 
Babitationis locum vel plane a Caes. Reg. Au- 
striacis terris absentiam iisdem hie loci de- 
gentem Advocatum Drum. Hoborski cum sub- 
stitutione Domini Advocati Witski, periculo et 
impendio qua Curstorem constituerit, quo- 
cum etiam lis contestata, in conformitate prze- 
scripti judicierii Codicis agitabitur, atque etiam 
terminabitur ; ideo iidem admonentur, — ut 
pro die 28. Januarii 1847 hora decima matu- 
tin» compareant, vel curatori dato, si quae 
forte haberent, juris sui adminicula tempe- 
ativo transmittant, vel denique alium quera 
piam yaandatarium constituant, Foroque huic de- 
nominent, et pro ordine praescripto ea juris ad- 
Inibeart media, quae ad sui defensionem maxime 
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efficacia esse judicaverint, utpote, quod secus 
adversae fors cunctationis suae sequelae sibimet 
ipsis sint imputandae. : 
Ex Consilio C. R. For! Nobilium. 
Tarnovias die 28, Sepembris 1845. 


(8415) Ediet u m. (3) 

Nro. 151. Per Jarisdiciicnem Dominii Rawa 
notum redditur, qued judaeus Abrahamus Gold- 
berg contra Michel Itupferschmid tum conci- 
tatos haeredes Pauli Janiszewski utpote: mino- 
rennes Severinem et Mariannam Luchowskie 
in assisteniia eorum patris Antonii Luchowski 
tum majorenres Joannem Janiszewski, Caroli- 
nam de Janiszewskis Krajewska, Eleouerzm Ja- 
niszewsha nec non Paulum et Franeiscum Ja- 
niszewskię actionem sub praes. 9. Augusti 1641 
ad Nrum. 36 in causa puncto solutionis Sum- 
mae 110 fl. 84 xr. M. G. c. s. c. Porrexerit, 
Judieiique opem imploraverit. 

Ob ignotam concitatorum minerennium So- 
verinae et Mariannae nec non patris eorum An- 
tonii Lachowski, tum Joaanis Janiszewski, Ca- 
rolinse do Janiszewskie Krajewska, et Eleono- 
rae Janiszewska commorationem periculo ae 
impendio eorusa constituitur ipsis curator in 
persona Dominiei Wereszezak, quibascum juxta 
praescriptam in Codice judiciario normam per- 
tractandu:n est. Praesens Edictum itaque ad- 
monet, absentes Antonium Luchowski patrem 
minorennium Severinse et Mariannae Luchow- 
skis, tum Josnnem Janiszewski, Carolinam de 
Janiszawskie Krajewska et Elsonoram Janiszew- 
ska nec non Franciscum et Paulum Janiszew- 
ski per curatorem Joachimum Siepchuza jam 
praecedenter constitutum ad hic Judicii die 
12. Februarii 1847 hora 9. matutina comparen- 
dum, et destinato sibi patrono documenta et al- 
legationes tradendum, aut sibi alium patronum 
eligendi, ac ea legi conformiter facienda, quae 
defensioni causae proficua esse videntur; secus 
damnum inde enatam propriae culpae impu- 
tandum erit. 

Ex Jarisdictione llominii Rawa die 13. No- 
vembris 1840. 

(34560) Kundmachung. (8) 

Firo. 1924. Vom Magiſtrate der freien Stadt 
Grodek wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
es fei über Einſchreiten des Heren Paul Blichar- 
shi die exekut ve Veräußerung des dem Efrona 
Schmer gehörigen Viertels der in Grodek sub 
Nro. 40 liegenden Realität zur Befriedigung der 
erfiegten Forderung don 100 fl. C. M. ſammt 
Nebengebuͤhren bewilliget, und zu dieſem Bebufe 
tin vierter Termin cuf den 21ten Dezember 1846 
um 9 Uhr Vormittags beſtimmt worden, an wel⸗ 
chem der fragliche Realitätsantheil unter folgen⸗ 
den Bedingungen wird feilgebothen werden. 
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1) Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich er- 
hobene Schätzungswerth von 144 fl. 15 kr. C. M. 
angenommen 

2) Die Kaufluſtigen find verpflichtet ein 10/100 
Angeld bei der Lizitazion zu erlegen. 

8) Dirfer Realitsantbeil wird um jeden Preis 
fintangegeben werden. 

4) Der Meiſtbiethende ift verpflichtet den Rauf- 
ſchilling binnen 14 Tagen nach der ihm zugeſtell⸗ 
ten Verſtändigung über den erledigten Etzitaziont⸗ 
akt zu Gerichtsbanden zu erlegen, widrigens das 
Angeld für verfallen erklärt, und auf deffen, Ge⸗ 
fahr und Unkoſten eine Lizitazion ausgeſchrieben, 
und dieſer Realitätz⸗Antheil an dieſem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis wird 
veräußert werden. 1 

5) Sobald der Käufer den Kaufſchilling zur 
gebörigen Zeit erlegt haben wird, wird ihm das 
Eigenthumsdekret ausgefertigt, und die Laſten 
auf den Kaufſchilling Übertragen werden. 

6) Hinſichtlich der intabulirten Laſten und 
Steuern werden die Käufer an das Grundbuch 
und die Stadtkaſſe gewieſen. 

Grodek am 14. November 13840. 
(3452) Kundmachung. (2) 
Q. 6108. Wegen Giderfellung der Verfüß⸗ 
rungen ſämmtlicher von den hierfandes ſtationirten 
Truppenkörpern gefaßt werdenden Monturs. und 
Rüſtungsſorten, in die Staabsſtationen derſelben 
auf die Zeit vom 1. Juni 1847 bis Ende Mai 1850 
wird die Öffentliche Lizitaztion am 14ten Jänner 
4847 PO um 10 Ubr in dem bieſigen Menturs⸗ 
Commiſſtons⸗ Gebäude mit Vor behalt der hoben 
Matifikationen abgehalten werden. 

Vor Beginn dieſer Verſteigerung hat der Theil 
nehmer 1000 fl. C. M. als Vadium, entweder 
im Baaren, oder in Staatsobligationen, oder 
auch in hypothekariſchen, ron der Kammerproku⸗ 
ratur gepruͤften und annehmbar befundenen Ur⸗ 
kunden zu erlegen, und fld) Biebet auch mit einem 
in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen 
Zeugniße autzuweiſen, daß er zur Uibernahme 
dieſer Verführungsgeſchäfte vertraut, und von 
Hinreichendem Vermögen tit. 

Derjenige, der die Verführung nicht erſtanden 
pat, erhält das eingelegte Babtum nach der Eis 
zitazion fogleich zurück / von dem Erſteber aber 
bleibt daſſelbe als Kauzion deponirt, und es hat 
ferner noch der Kontrabent für die volle und genaue 
Erfüllung des Kontrakts mit ſeinem ganzen be⸗ 
weglichen und unbeweglichen Vermögen zu haften. 

Die Verſteigerung wegen Verführung der Mon⸗ 
toursgüter in die Staabsſtationen der Truppen Bier, 
landes geſchieht auf die Diſtanz bis an ihren Be⸗ 
ſtimmungsort pr. Zentner und Meilen. 

Es werden auch ſchriftliche Anbotbe angenom⸗ 
men, welche von zwei Zeugen und der betreffen⸗ 


den Ortsobrigkeit beſtättiget und noch vor Been 
digung der mündlichen Cizitazion eingelangt fegn 
müffen, und erſt nach Beendigung des mündlichen 
Verfahrens eröffnet werden, jedoch werden folche 
nur unter der Bedingung berückſichtiget, wenn 
denfelben das beſtimmte Vadium, oder ſtatt des: 
ſelben der Kaſſa⸗Erlagſchein beigeſchloſſen ift, und 
fi) der Offerent erklärt, daß er von den bet der 
mündlichen Verſteigerung bekannt gemachten Lizi- 
tazions⸗ Bedingungen in Nichis abweichen wolle. 

Iſt der Anboth des ſchriftlichen Offerenten mit 
dem mündlichen Anbothe gleich, fo wird dem 
mündlichen der Vorzug gegeben. 

Erklärungen, daß Jemand immer noch um ein 
oder einige Prozente beſſer biethe, als der zur 
Zeit noch unbekannte Beſtboth, werden nicht an⸗ 
genommen, ſo wie auch nachträgliche Offerten 
nicht berückſichtiget werden. 

Wenn ein auswärtiger Unternehmer die Were 
führung in die Staabsſtationen bierlandes erſtehen 
folte, fo wäre derſelbe verbunden, fid) entweder 
in loco Jaroslau aufzuhalten, oder alda einen Bee 
vollmächtigten auf die Dauer des Kontrakts auf» 
zuſtellen, damit die Furen jederzeit nach Bedarf 
ſogleich beigeſtellt werden konnen. 

Die übrigen Lizitazions⸗ Bedingungen konnen 
nicht nur bierorts während den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden eingefepen werden, ſondern find auch in 
der Lemberger deutſchen und polniſchen Zeitung 
eingeſchalter, von welchen daher die Einſicht ge⸗ 
nommen werden kann. 

Von der k. k. Montours⸗Kommiſſion zu Jaros lau 
am 94. November 1840. 


(3432) Ediktal⸗Vorladung. (2) 

Nro. 144. Von Seiten des Dominiumó Niz- 
borg Czortkower Kteiſes als Conſeristions⸗Obrig⸗ 
keit werden nachſtehende unbefust abwefende mis 
litaͤrpflichtige Individuen, als: 

Von Nizborg stary: 
Zachary Szoldra ex CN. 56 geb. 1823, 
Michael Polowy 01 — 1820, 
Von Nizborg nowy: 

Michael Petrów ex CN. 45 geb. 1826, 

Nikolay Zalkiewicz —— 62 — 4820, 

Pater Suchodolski — 63 — 4820, 
zum Erſcheinen in der Amttkanzlei zu Nizborg 
binnen der geſetzlichen Friſt von 3 Monaten bie⸗ 
mit vorgeladen, widrigens ſelbe als Rekrutirungs⸗ 
flͤchtlinge betrachtet und als ſolche behandelt 
werden. 

Von der Conſeribtions⸗Obeigkeit. 

Nizborg Czortkower Kreiſes am 8. Okt. 1846. 
(3391) Kundmachung (3) 

Neo. 9875, Vom k. galiziſchen Merkantil⸗ und 
Wechſelzerichte wird dem Johann Lisiewski be» 
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Fannt gemacht, daß Jacob Hirsch gegen In um 
Baglungtauflage hiergerichts wegen 540 fl. T. M. 
f. N. G. eingekommen it, und frm ſolche ber 
willigt wurde. Da nun fein Wohnort unbekannt 
ift, jo wurde ipm der Vertreter von Amtswegen 
in der Perſen des Herrn Advokaten Senkorraki 
mit Subflituirung des Herrn Adookaten Malisz 
zur Vertheldigung beigegeben. Es liegt ihm (os 
nach ob, über feine Rechte frühzeitig zu wachen, 
wibrigen$ wird er fid Lie etwa entſtehenden 
üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben müßen. 
Lemberg am 24. September 1846. 


(3397) Ediktal⸗Vorladung. (8) 
Neo. 1857. Von der Grund und Conſcrip - 
tions- Obrigkelt Monssterzyska Stanialauer frei» 
fes werden die bei der beurigen Rekrutirung zum 
Süebrflanse beruffenen und nicht erſchienenen 
aus Monssterzysita : 


Lewi Ide Boral ex Qiut9to. 135 1828 geb. 
Srmul Sztark — —-—- 19 1824 — 
HerschFreudmann — —— 88 18980 — 
Berl Frochtel — — 1422 1822 — 
Leib Rabel — — 261 1831 — 
Jechel Dicker — — 2246 1821 — 
Abraham Ederer — — 308 31820 — 
Selig Erfurt — —— 2864 1819 — 
Isaac Amelnod — — 193 4818 — 
Judas Eberhard — — 320 4816 — 
aus Slobndka górna: 
Mathly Waaylow ex Haus Nro. 45 1826 geb. 


aus Czechow: 

Hryń Tkacz ex Haus» Stro. 31 1825 geb. hie⸗ 
mit aufgefordert, binnen 4 Wochen vom Tage 
der gegenwärtigen Vorladung fib bieramts zu 
flelen, und (tre Abweſenßeie tegat zu rechtferti⸗ 
gen, widrigens dieſelben als Rekrutirungeflächt⸗ 
linge behandelt und gegen dieſelben das Amt 
nach den Geſetzen gehandelt werben wird. 

Monasterzyska am 25. November 1848. 


(3429) $ bi? t (4) 
Neo. 83508. Bem f f. Lemberger Landrechte 
wird der liegenden Mafe nach Ursula Postep- 
aka als auch deren mutfmofíidyen Erben den 
dem Aufenthalte nach unbrkangten Herren Jo- 
hann, Ploriap, Csjetan und Ignatz Pełczarskie 
und wenn Dife nicht mehr am Leben fein follten, 
deren dem Namen und Woßnorte nach unbekann⸗ 
ten Erben mittelſt gegenwärtigen Gifted. bekannt 
gemacht, es Yaben wider dleſelsen dit Ebeleute 
Adalbert und Angela Śliwińakie wegen Föſckung 
der Aberettung des Beſizes und der Einkünfte 
von Zoruiska und Łozina fimmt der nachtraͤg⸗ 
lichen Genehmigung aus dem Landtafelſtande 
dieſer Güter am 24. Oktober 1846 zur 3. 33598 
eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe 
gebeten, woruͤber zur mündlichen Verhandlung 


3075 


der Angelegenheit die Tagſatzung auf ben 8. Fe⸗ 
briar 1847 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
Wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belengten unbe 
kannt if, fo bat das k. k. Landrecht zu deren 
Vertretung und auf ibre Gefahr und Koſten 
den biefigen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. 
Midowiez mit Subſtituirung des Landes- und 
Gerichts ⸗ Advokaten Dr. Sękowski als Kurator 
beſtelle, mit welchem bie angebrachte Rechts ſache 
nach der fie Gallzien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefed Edikt werden demnach die Belang ten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu ers 
ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beitellten Verteter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen, und dieſem Lande 
rechte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertbeidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem dieſelben fi die aus deren 
Verabſäumung entflebenben Folgen ſelbſt brizu⸗ 
meſſen haben werben. 

Hus dem Mathe des k. k. Landrechls. 

Lemberg am 3. November 1848. 

(3473) E d y k t. (4) 

Nro, 241. Juryzdykcyja Sadowa Państwa Gor- 
lie na Zadanie P. Francis:Ka Lenartowicza, ni- 
niejazóm każdemu wiadomo czyni, iż htoby w 
rękach viel kwit na Summo 201 zr. 30 kr. 
m. k. čto. 29, Decembris 1845 Journal Art. 
462 z Hessy Ces. Ilr. Kameralnych Dochodów 
obwodn Jasielehiego na osobe Pana Franciszlıa 
Lenartowicza wydan;, któren przypadkowie za 
gingi, i ktoby do tego Kwitu jakową miał pro- 
tenżyje, nałoży mu w roku jednym takowy tu 
w Sądaio złożyć, inaczćj po uplynieniu tego 
czasu takowy wit amortyzowanym zostanie, 

Go:lice dnia 3. Grudnia 1846. 


(3426) E b i P t (4) 

Niro. 33447, Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem Herrn Balthasar Haquer, deffen Aufent- 
halt unbekannt iſt, und falls derſelbe nicht mehr 
am Leben fein folte, deſſen unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es babe wider fie Magdalena Gräfin Morska gt: 
borne Gräfin Dzieduszycka wegen Löſchung det 
Bettages von 200 Dut. f. N. G. aus den Büs 
tern Bierzanów und Haim am 23. Oktober 4848 
z. Z. 33447 eine Klage angebracht, und um ride 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzeng 
auf den 8. Februar 2817 Vormittags 10 Uhr 
beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsert der Belengten unbe⸗ 
kannt ift, fo bat dat k. *. Landrecht zu deren 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den ac un Sandes und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
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Sękowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Dr. Midowicz als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt mete 
den wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach die Belang ⸗ 
ten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts bebelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertpeidigung dienlichen vorſchriftemäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fe ſich die aut 
deren Verabfäumung entſlehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen baben werden. 

Aus dem Raipe des k. k. Löndrechts. 

Lemberg am 3ien Nobember 1846. 


(3477) Ankündigung. (4) 

Rro. 20660. Zur Beſetzung der Bochniaer 
Kreis- und zugleich Wiśniczer Lokalrabinersſtelle 
mit der jährlichen Beſoldung von 300 fl. C. M. 
und freier Wohnung in Wisniez, dann zur Befr$ung 
der Religions weiſer⸗Stelle bei der Hlasnoer Ju- 
dengemeinde mit der jährlichen Beſoldung ven 
150 fl. C. M. und der Religionsweiſerſtelle bei 
der Brzesker Judengemeinde mit welcher jedoch 
kein feſter Gehalt und nur der Unterhalt, nach 
freiwilligen Uibereinkommen mit der Judegge⸗ 
meinde verbunden iſt, wird für das Trienium 
vom tten November 1846 bis Ende Oktober 18 49 
der Konkurs bis Ende Dezember 1848 mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Bewerber um 
diefe Stellen, bis dahin die mit legalen Zeug⸗ 
nißen über ihre O.uallfikazion, insbefondere aber 
gemäß b. Dubernial⸗Erlaſſes vom 10ten Februar 
1837 Mro. 45422 über die zurückgelegten philo⸗ 
ſophiſchen Studien und die Paͤdagogik, dann 
über die Verſteuergung der geſetzlich vergeſchrie⸗ 
bene! Saballichter, belegten Geſuche bieramté 
einzureichen haben. 

Bochnia din 24. November 1846, 


(3488) Ankündigung. (4) 

Ne. 14780. Von Seiten des Bukowiner f. f. 
Kreitamtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung des Basil Wlaikoiſchen Gutsantheils 
in Lukawetz am Sereth und Mihowa für Steuer. 
rückſtände und Kaſſaerſaͤtze, beſtehend in nachfol⸗ 
genden Ertragsrubricken: 

a) in 37 Joch 504 Qukl. Aecker, 

b) in 401 Joch 884 Duff. Garten und Wieſen, 

e) in 135 Joch 977 Qukl. Hutweiden und 
Geſtripp, 

d) in den entfallenden Holzſchlaͤgen von 2663 
Joch 844 Qukl. Waldungen / 


3676 — 
e) in Urbarialnutzungen und Zebendbezuͤgen, 
f) in Mahlmuͤhlnutzen, 

g) in Propinazionsnutzen / 

h) und drei Brettmühlen — auf drei Jahre, 
eine Lizitazion am Zäten Dezember 1846 in der 
Czernowitzer Kreis amts⸗ Kanzlei Vormittags um 
9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praotiura fisci beträgt 2000 fl. C. M. 
und bat 10perzent. Vadium 200 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Lizitazionstage bierorts bekannt gegeben 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offer⸗ 
ten angenommen werden, daher es geſtattet 
wird, vor oder auch während der Lizitazions⸗ 
c eru, ſchriftliche verflegelte Offerten der 
Lizitations⸗Kommiſſton zu übergeben. 

Dieſe Offerten muͤſſen aber: 

a) dat der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für 
welches der Anboth gemacht wird, mit Gin, 
weiſung auf die zur Verſteigerung desſelben feft» 
geſezie Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr 
gehörig bezeichnen, und die Summe in Kon⸗ 
venions Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch 
Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt an» 
geben; und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 
Offerent allen jenen Lizitazions⸗ Bedingungen une 
termerfen molle, welche in dem Eizltazions⸗Pro⸗ 
tskolle vorkommen, und vor Beginn der Sie 
tazion vorgeleſen werden, indem Offerten, welche 
nicht genau hiernach verfaßt find, nicht mer, 
den berückſichtiget werden; 

e) bie Offerte muß mit dem zehnperzentigen Daw 
dium des Ausrufspreiſes belegt ſeyn, welches 
im baaren Gelde, oder in annehmbaren und 
baftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach 
ihrem Kurſe berechnet, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß difelde mit dem (er, und Fae 
miliennamen des Offerenten, dann dem Cha- 
rakter und Wohnorte deſſelben unterſertigt fepn. 

Dieſe verſtegelten Offerten werden nach abgefchlofe 
fener mündlicher Lizitazion eröffnet werden. Stellt 
fich der in einer Diefer Offerten gemachte Anboth gån» 
ſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteige⸗ 
rung erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſo⸗ 
gleich als Beſtbiether in das Lizitazions » Protokoll 
eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag aus drucken 
welcher bei der mündlichen Verſteigerung als Befte 
both erzielt wurde, fo wird dem mündlichen Beft- 
blether der Vorzug eingeräumt werden. Wofern 
jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen 
Betrag lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗ 
Kommiſſlon durch das Los entſchieden werden, 
welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten fey- 

Czernowitz am 28. November 1846. 
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Dzieńnik 


urzędowy. 


Lwów dnia 42. Grudnia 4846. 


Kreisſchreiben des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 


Mro. 71881. 

Mit welchem auch die uneingekauften untertpás 
nigen Gründe als Nutzungs⸗Eigenthum if» 
rer dermapligen rechtmäßigen Beſitzer aner ⸗ 
kannt werden. ` 

Um auch bey ben noch uneingekauften Gruͤn⸗ 
den die Verhältniſſe zwiſchen Herrſchaften und 

Untertbanen auf eine der Wohlfahrt des Landes 

förderliche, den bisherigen Beſitzſtand und die 

beiderſeitigen Intereſſen gleichmäßig berückſichti⸗ 
gende Weiſe zu regeln, find dieſe Gründe zufolge 
allerhöchſter Entſchließung vom 12ten November 
dieſes Jahrs gleich den andern untetibánigen 
Bruntftóden als dos volle Nutzungs⸗Eigenthum 
ibrer dermaligen rechimäßigen Befiger , welche 
biefuͤr alle aus dieſem Rechts- Ver hältniße geſetz⸗ 
lich entſpringenden Rechte und Pflichten zu Éber- 
nehmen haben, anzuſehen, daher es von den in 
den Patenten vom Löten Juli 1784 und dem 

Kreisſchreiben vom 26ten May 1789 enthaltenen 

Beſtimmungen, daß ſolchen Unterthanen das Recht 

nicht zuſtebe , mit ihren Gründen bei Lebszeiten 

und von Todes wegen zu ſchalten, und fie nicht 
befugt ſeyen, obne Bewilligung der Obrigkeit 

Schulden über fünf Gulden zu kon trabiren, — 

für die Zukunſt abzukommen hat und den Unter⸗ 


thanen die freie Verfügung über ibr Beſitzthum, 


jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbehalte einge- 
räumt wird, daß ſle dasſelbe nicht über zwei 
Drittel ſeines Werthes mit Schulden belaſten 
durfen. 

Auch die in dem Patente dom Sten April 1782 
ausgedruͤcke Verpflichtung der uneingekauften ne 
ter thanen, ehe fie ihre Güter verlaſſen, den Obrig- 
keiten taugliche Wirtbe zu ſtellen, Hat Fünftig 
nur in der dem b. 1140. des allgemeinen duͤr⸗ 
gerlichen Geſetzbuches entſprechenden Weiſe An ⸗ 
wendung zu finden. 

Dagegen werden die Grundberrſchaften als 
Ober⸗Eigenthümer der bisherigen geſetzlichen Ber- 
pflichtung, ihre Untertbanen in Nothfällen mit 
Brot und Saatkorn zu unterflüßen, enthoben, 
welche Enthebung jedoch eril. drep Jahre nach 
Einführung der Grundbücher über den unterthä⸗ 
nigen Beflg-Stand in Wirkfamkeit zu treten hat. 


Ueber die Einrichtung und Führung der Grund⸗ 
Sücher in Galizien werden die weiteren Beſtim⸗ 
mungen demnächſt nachfolgen. 

Dieſe allerhöchſten Beſtimmungen finden jedoch 
auf die Bukowina keine Anwendung. 
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(3463) (2) 

I niezakupne grunta poddańcze, uznane żą jako 
własność użytków dla teraźniejszych pra- 
wnych posiadaczy tychże. 


Aby także w gruntach jeszcze niezakupnych 
urządzić stosunki migdzy państwami i podda- 
nymi w sposób pomyślność kraju popierający, 
dotychczasowy stan posiadłości i obustronny w 
tém interes równie uwzglednisjacy, granta ta- 
kie w skutek najwyższój uchwały z d. 12. Li- 
stopada r. b. zarówno z drugiemi poddańcze- 
mi gruntami jako zupelsa własność użytków 
dla teraźniejszych prawnych posiadaczy tych- 
£o, uważane być mają, Którzy za to wszystkie 
z tych stosunków prawnych podług przepisów 
wynikające prawa i obowiązki na siebio przy- 
jać wiani; a zatém i przepisy w Patentach z d. 
26. Lipca 1784 i w okolniku z d. 26. Maja 

789 zawarte: jako takim poddanym nie sła- 
Ży prawo, gruntami swojómi za Życia i na 
przypadek śmierci zarządzić, i Ze nie wolno 
im bez pozwolenia Zwierzchności zaciagać dłu- 
gi pied ZIR. ee LK — na przyszłość u- 
siać maja, i dozwala się poddanym wolne za- 
rzadzcnie pasiadłością swoją z tem jednak wy- 
razüóm zastrzeżeniem , iż nie wolno im prze- 
cie posiadłości swejéj większemi dłagami ob- 
ciążać , jak na dwie trzecie części wartości. 


I ten także obowiązek poddanych z gruntów 
niezakupnych, wyrażony w Patencie z d. 6. 
Kwietnia 1782, iż przódy, nim grunta swe 
opuszczą, Zwierzchnościom zdatnych gospoda- 
rzy stawić powinni, tylko w sposobie odpowia- 
dającym $fowi 1140 powszechnéj Ustawy cy- 
wiloćj na przyszłość uskuteczniony być ma. 

Za to*nawzajem uwolnione zostają państwa 
(dominija) jako główni właściciole od dotych- 
czasowśj prawnie trwającćj powinności : pod- 
danym swoim w potrzebio dawać zapomogę w 
chlebie i nasienia ; to jednak uwolnienie de- 
piéro ws trzy lata po zaprowadzeniu ksiag 
gruntowych co do stanu posiadłości poddań- 
ezych, wchodzi w wykonanie. 

Dalsze przepisy o urządzenia i prowadzeniu 
ksiag grantowych w Galicyi niebawom na- 
stapia, 

Te najwyższe postanowienia jednakże nia 
odnoszą sie do Bukowiny. 


Welche allergnädigftefnordnungen in Folge hohen 
Auftrags des außerordentlich bevollmächtigten Herrn 
Hofkommiſſärs Rudolph Grafen Stadien vom 
25ten November tiefes Jahrs Zahl 609 biemit 
zur ſallgemeinen Kenntniß gebracht werden. 


Lemberg am 25ten November 1846, 


Htóreto najłaskawsze rozporządzenie w sku- 
tek wysokiego polecenia przez nadzwyczajnie 
upełnomecnionsgo komisarza nadwornego Ru- 
dolfa Hrabiego Stadion a dnia 25. Listopada 
r. b. za l. 609. niniejszém do powszechnéj wia- 
domości podane zostają. 

Lwów dnia 25. Listopada. 


Franz Freiherr Krieg von Hochfelden, 
Gubernial⸗Präſtdent. 


Leopold Graf Lazanzky, Gubernial⸗Vlce⸗Präſident. 


Thaddäus Lederer, Gubernialrath. 
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Neo. 71881. 

Wegen Feſtſetzung eines neuen Normal-Zeitpunk⸗ 
tes zur Beſtimmung der geſetzlichen Elgen⸗ 
fwaft der Grundſtücke in Galizien. 

Als Normal⸗Zeitpunkt zur Bestimmung der ge» 
ſetzlichen Eigenſchaft der Grundſtuͤcke in Balizlen 
bat zufolge allerböchſter Entſchließung vom 12ten 
November dieſes Sabre nicht mehr das Jahr 
4786, ſondern das Safr 1820 in der Art zu gel⸗ 
ien, daß jene Grunbfińde, die damals im Be⸗ 
Dër der Unterhanen waren, und als folme 
in den Cataſtral⸗Operaten erſcheinen, als Rus 
ſtikal, die aber in den Händen der Obrigkeit wa⸗ 
ren, als Dominikal anzuſehen find; wobei jedoch 
bei Beſitz⸗ und Eigenthumt⸗Streiligkeiten, die im 
Rechtswege zu liefernde Nachweiſung allfälliger 
ſpezieller Rechtsverbältniſſe nicht ausgeſchloſſen ift. 

„Dieſe aller höchſte Biſtimmung findet jedoch auf 
die Bukowina keine Anwendung. 

Was in Folge popen Auftrags des außeror⸗ 
dentlich bevollmächtigten Herrn Hefkommiſſaͤrs 
Rudolph Grafen Stadion vom 25ten November 
dieſes Jahrs Gett 609 Hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg am 25. Movember 1846. 


(3463) (2) 

Ustanowienie nowego czasu normalnego dia 
prawnego oznaczenia właściwości gruntów 
w Galicji. 

Joko czas normalny dla oznaczenia prawoćj 
właściwości gruntów w Galicyi, służyć ma waku- 
tek majwyższćj uchwały z d. 12. Listopada r. 
b. jaż uie rok 1786, ale 1820 w tym sposo- 
bie, iż owe grauta, które podówczas były w 
posiadaniu poddanych, i jako takie w opera- 
tach katastralnych wytknięto są, uważane być 
mają, jako rustykalne, któro zaś w rękach 
Zwierzchności znajdowały się, jako grunta do- 
minilalne; przyczćm jednak w sporach o po- 
sadanie i własność, ndowodnienie w drodze 
prawa wszelakich może poszezególnych stosun- 
ków prawnych, nie jest wylacrono. 

To najwyższe postanowienie nie odnosi się 
jednak do Bukowiny. 

Co w skutek wysokiego rozporządzenia nad- 
zwyczajnie upelnomocnionego Momisarza na- 
dwornego, Radolfs Hrabiego Stadion z d. 25. 
Listopada r. b. za |. 609. niniejszóm do po- 
wszechnój wiadomości podaném zostaje. 

We Lwowie dnia 25. Listopada 1846. 


Franz Freiherr Krieg von Hochfelden, 
Gubernial⸗Praͤſtdent. 
Leopold Graf Lazanzky, Gubernial-Vice⸗Präſtdent. 
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Sito. 71881. 

Wezen Regulirung der Roboth und andern uns 
terthaͤnigen Leiſtungen. 

Schon mit dem alerföhften Patente dom 16. 
Juni 1786 wurde die Notpwendigkeit erkannt, 
die unterthäntgen Schuldigkeiten nach den Be- 
figungen autzumeſſen, und die Vernohme dieſer 
Ausmeſſung fid) vor bebalten. 

Seine Majeftót haben nunmehr mit allerböch⸗ 
fter Entſchlleßung vom 12. November d. S. un» 
ter Anwendung dieſes in dem Patente vom 16. 
Juni 1786 ausgeſprochenen Vordebaltes, und in 
ſchluͤßlicher Vollziehung der mit dem allerhoͤch⸗ 


Thaddäus Lederer. Gubernialratb. 


(3483) .Q 
O regulacyi pańszczyzny i innych powinności 
poddańczych. 


Już nejwyższym Patentem 2 dnia 16 Czerw- 
ea 1786 uznane potrzebę wymierzenia powia- 
ności poddańezych podług posiadłości i zastrze- 
Żono sobie uskutecznienie tego wymiaru. 


Najjaśniejszy Pan teraz najwyższa uchw.ie 2 
dnia 12. Listopada t. r. w zastosowaniu wyrze- 
czonego wPateneie z dnia 46, Czerwca 1788 aa- 
strzeżenia, i w ostatecznóm dopełnieniu sape- 
wnionych najłaskawićj najwyższym Patentem 
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fen Patente vom 18. April d. J. allergnädigſt 
zugeſicherten Anordnungen die unver weilte Regu⸗ 
firung der Mobo anzuordnen, und hiebei nad» 
ſtehende Grundſaͤtze feſtzuſetzen geruhet: 

4. Die Halfte des Ertrages der gefammten une 
tettpánigen Beſitzungen, fe wie er durch den pro» 
viſoriſchen Kataſter ermittelt iſt, hat nach Ab⸗ 
ſchlag des Cultursaufwandes alt Maßſtab der 
an die Grundherrſchaften zu entrichtenden Leiſtun⸗ 
gen zu gelten, daper der nach Abzug des foto, 
ſtralmäßigen Werthet der Kleingaben, welche uns 
verändert zu bleiben haben, noch übrige Reſt je⸗ 
ner Halfte als Roboth zu veranſchlagen, 
und fo auf den Ruſtikalgrundbeſitz nach dem ges 
genwaͤrtigen Stceuergulden zu vertheilen, und 
nach Claſſen den einzelnen Grundbeſttzern vore 
zuſchreiben ſeyn wird. s 

Nach dieſen Grundſaͤtzen wurde die geſammte 
Rodorh: Schuldigkeit! ausgemittelt, und Diefelde 
nach dem Steuergulden vertbeilt, auch wurden 
bie Claſſen, nach welchen biefe Schuldigkeit ben 
einzelnen unterthänigen Grundbeſitzern vorzu⸗ 
ſchreiben ſeyn wird, feſtgeſetzt, welche demnach in der 
Anlage zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 

2. Auf die patentmáfige Haͤubler⸗ und Sn; 
mannsfroßne hat fid) die Robothregullrung nicht 
zu erſtrecken, auch ſind die unter dem Namen 
»Rleingabene bekannten ſonſtizen Abgaben der 
Untertbanen an die Grundberrſchaften / zu wel 
chen auch die an einigen Orten beſteßende Ges 
fpunafte Schuldigkeit gehört, noch fortan zu ent- 
richten. 

3. Jedem einzelnen Untertkan fo wie ganzen 
Gemeinden bleibt die freie Wahl zwiſchen ibrer 
bisherigen, etwa geringeren, und der nach der 
Beftimmung sub 1. neu regulirten Robot Schul- 
digkeit vorbehalten , fie haben jedoch diefe Wahl 
innerhalb eines Jahres vom Zeitpunkte der ers 
folgten Regulirung an. dem Kreisamte oder dem 
erponirten Bezirks⸗Commiſſär anzuzeigen, widri⸗ 
gend angenommen würde, daß fle fig der neuen 
Schuldigkeit unterziehen. 

4. Sobald dieſer Termin verſtr ichen ſeyn wird, 
wird bei jeder Gemeinde zur Anfertigung lega⸗ 
ler, von beiden Theilen aks richtig erkannter 
Rebotß⸗Regiſter, welche die Schuldigkeit jedes 
einzelnen Grundbeſitzers individuell enthalten, und 
den Gemeinden werden hinausgegeben werden, 
geſchritten; über deren Form und Inhalt werden 
die näheren Beſtimmungen nachfolgen. 

6. Mit Aufhebung der bezüglichen Beſtimmung 
des A 10. im Roboth⸗ Patente vom 16. Juni 
1786 ift es den Grundherrſchaften wie den Une 
tertbanen zu verlangen geſtattet, daß die Fünftige 
Moboth⸗ Schuldigkeit nicht nach der geſetzlichen 
Stundenzahl, ſondern nach einem in Gattung 
und Maße beflimmten Tagwerke geleiſtet werde. 


a dnia 1380 Kwietnia t. r. rozporzędzeń, nie- 
zwłoczną regulaeyjg pańszczyzny nakazać i 
przytóm następująco zasady ustanowić raczył : 


1. Połowa dochodu zo wszystkich posiadło- 
ści poddańczych, przez kataster prowizoryczny 
wyprowadzonego, ma po odtrącenia kosztów 
uprawy słażyć za miarę powinności, państwom 
gruntowym odbywać się mających. Przeto po- 
zostajacá po odtrącenia wyrachowanćj podług 
katastra wartości drobniejszych danin, które 
bez odmiany pozostać mają, resztę na pań- 
szczyznę policzyć i tak na posiadłość włościań- 
ską gruntową podłag terażniejszćj stopy podat- 
kowćj rozłożyć i podłag klas każdemu posia- 
daczowi zosobna na powinność zapisać należy, 


Podiag (ech zasad wyrachowano ogólna na- 
Jożność pańszczyznianą i rozłożono podług sto- 
py podatkowéj, ustanowiono też klasy, podług 
których te należność pojedyńczym posiadaczom 
grantów poddańczych ua powinność zapisana 
być ma; które też w załączenia „|* do po- 
wazechnéj wiadomości podane zostają. 

2. Na zgodną z Patentem pańszcyznę chała- 
pników i komorników regulacyja nie ma sie 
rozciągać: toż samo znane pod nazwiskiem 
»drobniejszych danin* inne daniny poddanych 
dla państwa, do których także należy w nie- 
których miejscach powinność przędzenia, maja 
hyć i nadal oddawane. 


3. Każdemu poddanemu z osobna, równie 
jak całym gminom pozostaje zastrzeżonym wol- 
ny wybór między ich dotychczasową, może 
mniejszż, A powinnością pańszczyźniana, po- 
dłag postanowień pod 1. na nowo uregalowa- 
na; powińni oni jednakże ten wybér w ciagu 
roku po przeprowadzeniu regulacyi Urzędowi 
cyrkularnemu albo cksponowanemu Homisa- 
rzowi powiatowemu oznajmić, inaczój przepu- 
szczanoby, ze się poddają nowéj powinności. 

4) Skoro ten termin upłynie, przystapi się 
w każdćj gminie do ułożenia legalnych, przez 
obiedwie strony za dokładno uznanych reje- 
strów pańszczyzny, które będą zawiórać powin- 
mości każdego posiadacza grantu z Dna i 
gminom wyde ne zostana: o ich formie i treści 
wyjda pózniéj bliższe postanowienia. 


5. Uchylajac odnoszące się do tego postano- 
wienie 6. 10. Patenta o pańszczyżnie z dnia 
16. Czerwca 1788, pozwala się tak państwom 
jako tóż i poddanym żądać, ażeby ustanowiona 
na przyszłość powinność pańszczyźnianą nie na 
godziny, prawem wymierzone , lecz na zamiar 
dzienny, co do jakości i ilości oznaczony (06 
zakład) odbywała się. 
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Hiebei iſt folgendes Verfahren zu beobachten: 


a) Beiden Theilen ift eine Grit von ſechs Mo» 
naten vom Zeitpunkte der erfolgten definiti- 
ven Feſtſtellung der Roboth⸗ Schuldigkeit an 
augeftanden , fid über die in dieſer Art zu 
leißenden Arbeiten, fo wie über das für die⸗ 
ſelben feſtzuſetzende Maß im Wege des Verglei⸗ 
ches zu vereinigen. 

Bei einem ſolchen Vergleiche wird die 
Grundberrſchaft In oder deren gehörig Der 
vollmachtigter, von Seite der Unterthanen 
aber, und zwar für jede der robothpflichtigen 

laſſen der Gemeinde, auch ein Bedollmäch⸗ 
tigter einzuſchreiten haben, welcher von der 

Mehrzahl der in dieſe Claſſe geßörigen Wir ⸗ 

the gewäblt ſeyn muß. 

Ueber den auf diefe Art zu Stande gekom⸗ 
menen Vergleich muß eine ſchriftliche Ur⸗ 
kunde in drei Par ien in geſetzlicher Form out: 
gefertigt, und dem Krelsemte / beztehungsweiſe 
dem exponirten Bezirks⸗Commiſſar überreicht 
werden, worauf nach vorläufig geſchöpfter Ue 
berzeugung über die Statt gefundene Wil: 
lent. Einigung, Über die klare und deutliche 
Faſſung des Vertrages und deſſen, daß der⸗ 
ſelbe nichts Geſetzwidriges, oder für den Un- 
terthan geradezu Berderbliches enthalte, die- 
fen Vertrag zu beſtätigen, und jeder Parthei 
ein Exemplar mit der Weiſung zu deſſen ge⸗ 
nauen Befolgung einzubaͤndigen ifl. Gegen 
die verweigerte Beſtätigung flieht der Rekurs 
im gefegligen Inſtanzenzuge frei. 

b) Sollte in der Grit von fechś Monaten kein 
Vergleich zu Stande kommen, fo ſind im 
Falle auch nur einer der beiten Seife die 
gemeſſene Arbeit anſpretzen ſollte, die Arbei⸗ 
ten, welche in tiefer Art zu leiſten ſeyn wer- 
ten, und das piefuͤr geltende Maß, durch 
eine unpartßbeiiſche Commiſſeon feſtzuſetzen. 

Dieſe bat unter der Leitung eines kreisämt⸗ 
lichen Commiſſaͤrs, aus vier ſachkundigen 

Schiederichtern zu beſteben, von denen zwei 

die Grundberrſchoft, zwei aber die betreff en ⸗ 

de Claſſe der robotppflichtigen Wirthe durch 

Stimmenmehrßeit zu wählen Kat. 

c) Wenn von Seite der Herrſchaft oder der 
Untertbanen in der ihnen zu ſetzenden Friſt 
kein Schiedsrichter gewählt worden wäre, fo 
ift derſelbe von dem Kreisamte oder dem ex⸗ 
ponirten Kreis⸗Commiſſär aufzuſtellen. 

d) Dieſe Eommiff on bot fli don Allen, was 
zum Behufe ihres Ausſpruches nothwendig iſt 
genau zu unterrichten, allen fs unter der 
Aufſicht und Leitung ted Freisömtlichen Gem. 
miſſärs Proben anzuſtellen, und dann auch 
unter Berückſichtigung der anderwärts Statt 


Przytórn należy się następującego trzymać 


postępowania : 
a) Obudwom stronom daję się czas sześciu- 


miesięczny od  osiatecznego ustanowienia 
powinności państczyźnianćj du porozumie- 
nia się przez ugodę tak co do robót, w ten 
sposób odbywać się mających, jako tóż co 
do miary dla tychże robót ustanowić się 
mającej. 

Przy takiój ugodzie działać będzie pan 
(państwo gruntu) sam albo też jego nale- 
Życie umocowany, ze strony zaś poddanyeh 
i to za kaźdą do robienia pańszczyzny obs- 
wiazena klasę gminy także pełnomocnik, 
którego obierze większość należących do 
tćj klasy gospedarzów. 


Zrobiona tym sposobem ugoda ma być 
pisemnie w trzech joduskowo brzmiących 
egzemplarzach wygotowana i Urzędowi cyr- 
kularnemu a odsosnie eksponowanemu Ko- 
misarzowi pawiatowemu podana, peczóm, 
przekonawszy się wprzód o zeszióm poro- 
zumieniu się, o jasnym i wyraźnym ukła- 
dzie umowy, niemniój, Ze ta nie zawiéra 
nie w sobie prawu przeciwnego, albo dia 
poddanego wyraźnia szkodliwego, taż umo- 
wa zatwierdzoną i każdój stronie jeden e- 
gzemplarz z poleceniem ścisłego jój dopeł- 
nienia doręczony być ma. —= Przeciwka od- 
mówionemu zatwierdzenia rekurs w pra- 
wnéj drod;e instancyi, wolnym pozostaje. 


b) Gdyby w ciągu sześciu miesięcy ugoda do 


skutku nie przyszła, to w razie, choćby 
tylko jedna z obsdwu strón domagała się 
roboty wymiarowéj (zakładnćj), roboty w 
ton sposób odbywać się mające, i miaro 
tychże komisyja bezstronna ustanowić po- 
winna, 

Te komisyja pod kierunkiem Komisarza 
cyrkułowego skladac sie bedzie z cztćrech, 
rzeczy świadomych rozjemców, z których 
dwóch państwo, a dwóch właściwa klasa 
gospodarzy, do robienia pańszczyzny obe- 
wiązsnych, większością głosów obierzo, 


e) Głyby albo ze strony państwa, albo też 


poddavyoh w wyznaczyć im się mejäcym 


7 torminie rozjemca obranym nie był, naten- 


cias wyznaczy go Urząd cyrliularny albo 
eksponowany Homisarz cyrkularny. 


d) Ta komisyja psa się uprzednio o 


wszystkidm, co do wydania wyroku jest po- 
trzehne, dokładnie dowiedzićć na wypadek, 
pod dozorem i kierunkiem Komisarza eyr- 
k»larnego robić próby, a poténs msjsc též 
wzglad na zeszie już gdzicindzićj ustano- 


Dr ˙ .- —˙ 
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gefundenen Maß beſtimmungen ihre Meinung 
zu Protokoll zu geben, wornach die durch 
Stimmenmehrheit, oder bei gleich getżeslten 
Stimmen nach dern Befunde des leitenden 
Kreis Gommifjirs zu Stande gekommene HT: 
beits- und Maßbeſtimmung in Form einer 
Entſcheidung den Partbeien binauszuge⸗ 
ben iſt. 

e) Den Partbeien, welche durch die Beſtätti⸗ 


gung des Verzleichs oder durch bie in Gt» 


manglung deſſelben getroffene ſogleich in Mirk⸗ 
ſamktit zu ſetzende Beſtimmung De beſchwert 
erachten, iſt geſtattet, jedoch nicht fräher als 
nach einem Sabre, und nicht fpäter als in» 
nerbalb Brel Jahren, vom Tage der zugeſtell⸗ 
ten Maßbeſtimmung an gerechnet, eine Si» 
clamations⸗Beſchwerde bei dem Kreisamte zu 
überreichen, welches über Diefelde die ordent⸗ 
liche und dem Gegenſtande angemeſſene Ver⸗ 
handlung einleiten, und über die Grundbäl⸗ 
tigkeit der Beſchwerde entſcheiden wird, gegen 
welche Entſcheidung der weitere Rekurs offen 

ſieht. l 

6. Die Ausführung ber Roboth⸗Regulirung 
und aller darauf Bezug nehmenden Maßregeln 
liegt, unter Aufſicht des galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
berniums, den Kreisamtern und Ihren Bezirks⸗ 
Komm fären ob, welche hiezu mit den erforder⸗ 
lichen ſachgemaͤßen Inſtrukzionen werden vetfeben 
werben. 

7. Dieſe aflerkóćfen Anordnungen finden auf 
die Bukowina keine Anwendung. 

In Folge hoben Auftrags dis außererdentlich 
berollmächtigten Herrn Hef-Kommiſſärs Rudolph 
Brafen Stadien dom 25ten Ne ſpember d. 3. 
Zahl 609, werden diefe allergnäbigſten Auor⸗ 
dnungen pitmit allgemein, tüsbefondere den 
Grundpertſchaften und den unterthänigen Grund» 
beſitzern , Letzteren noch überdieß mit dem Be i⸗ 
ſatze kundgemacht, daß man von ibnen erwarte , 
daß fle diefe ihnen von feine Majeſtät zugesle⸗ 
fene Woßltsat dankbar anerkennen, und bie ihnen 
blernach chiiegenden Schuldigkeiten pünktlich und 
willig erfünen werden, daß ſie namentlich dis zu 
dem Zeitpunkte, wo die neuen Schuldigketten 
derſelben in der einen oder anderen Art definitlo 
feſtgeſtellt, denſelben zur Entrichtung vorge dile» 
ben, und ibnen bierüber ble Reboth⸗Megiſter eins 
gebändigt fegn werden, igre bisherigen Schul⸗ 
digkeiten ihrer Grundberrſchaft fortan ur weiger⸗ 
lich leiſten müſſen, und daß, wie auch einerſelts die k. 
k. Bebörden darüber wachen werden daß oon denſel⸗ 
ben‘ feine ungebiigriiche Leitung gefordert werden 
wird, anderer ſeits gegen jene Unterthanen, die ibren 
geſetzlichen Verpflichtungen nicht genou nachkom⸗ 
men, unb ſich demnach gegen den allerböchſten 
Befehl Seiner Majeſtät widerfpänfiig zeigen, mit 


wienie miary , dać swoje zdanie do prote- 
kölu, zaczóm wynikające z większości gło- 
sów, albo w razie podzielonych równo gło- 
sów z uznania kierujgecgo komisyja Komi- 
sarza eyrkularnago ustanowienie roboty 
mary téjZe ma być stronom w formie wy- 
roku wydane. 


el Stronom, sadzacym się być akrzywdzonómi 
zatwierdzeniem, albo też w braka tegoż u- 
znanóm i zaraz w wykonanie wejść maja- 
e postanowieniem, wolno, jednakże nie 
piérwéj jak w rok i nie później jak w cią- 
gu trzech lat od duia doręczenia sobie u- 
stanowienia miary rachujge padać skargą 
reklamacyjną do Urzedu eyriularnego, któ- 
ren względem tego rozpocznie porządna i 
stosowna do przedmiatu rozprawę i zade- ` 
cyduje e słuszności skargi, przeciwko któ- 
rejto decyzyi wolno wyżćj roi urować. 


6. Uskuteczuienie regulacyi pańszczyzny i 
wszelkich na nia Soiazejacych się-środków be- 
dzie pod dozorem Haądu krajowego galicyj- 
skiego, rzeczą Urzędów eyrkulsrnych i ich Ra- 
misarzy powiatowych, Które też odbiorą wtym 
celu potrzebne, stosowoo do rzeczy instruk- 
cyje. 

7. Te najwyższe rozporządzenia nie tyczą się 
Bukowiay. 

Stosownie do wysokiego polecenia nadzwy- 
czajnego psłnomocnego Homisarze nadworne- 
go, Rudolfa hrabiego Stadicna, z dnia 25. Li- 
stopada t. r. do liczby 609, podaje się te naj- 
myższo rozporządzenia niniejszón do powszech- 
néj wiadomości, osobliwie państw i posiadaczy 
gruntów poddańczych, a tych ostatnich oprócz 
tego jeszcze Z tą uwagą, Zo się Rząd krajowy 
spodziówą po rich, iż to przeznaczone dla nich 
przez Najjaśniejszego Fana dobrodziejstwo 
z wdzięcznością uzpawsó i przypadające we- 
dług tego na nich powinności puaktualnie i 
chętnie wypełniać będą, że mianowicie aż do 
czasu, w którym nowe ich powinności w ten 
lub ów sposób ostatecznie ustanowione, do od- 
rablauie im zapisane i na to rejestra pańszczy- 
zny wydane im będą. swoje dotychczasowe po- 
winności sr państwom bez oporu odrabiać 
muaze, i Ze, jskkolwiek z jednój strony c. k. 
Władze nad tóm będą czuwały, ażoby od nich 
nie wymagzno nienalefgcsch sie powinności, 
z drogiéj strony przeciwko poddanym , niedo- 
pełnisjacym Ściśło awoich prawnych powinno- 
sei, a (ëm samém okazujacym sie khrpabrnymi 
przeciwko najwyższemu rozkazowi Najjaśniej- 
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der ganzen Strenge der Grfege vorgegangen wers szego Pana, musianoby sobie postąpić z całą 


ben müßte. praw surowością. 
Lemberg am 25, November 1848, We Lwowie dnia 25. Listopada 1846. 
van reyherr Krieg von Hochfelden 
8 ; 8 H Gubetniat. Prófident. P chf í 


Leopold Graf Lazanzky, Gubernial⸗Vizepräſident. 
Thaddaͤus Lederer, Gubernialrath. 


Klaſſen⸗Beſtimmung it die Hand⸗Roboth. 


Von einem Grundbeſttze, von 


welchem bezahlt wird za Pur EA 
E. Eli aee aͤhere Bezeichnung 
e Grundſteuer nach dem Steuerfuße 8 ` Ae l f 
a des Verwalt. Jahres 1845/6 jap | der in jede Cathegorie gehörigen Wirthe 
Tuber ff, fr. bit fl. ] kr. Saa || 


bis 1 20 9115 26 | In die für die Handrobotb feſtgeſetzten 
» 2 14515 532 Klaſſen ſind alle jene Grundbeſitzer zu 
HL| » 214 5J/15 » 3 | 8 1/16 78 reiben, welche bisher nur Band- oder Fuß⸗ 
IV » 3 8 1J16 » 4 112j15|| 104 Roboth⸗ geleiftet haben, die von ihnen ges 


vi» 4 112J15 | fo weit immer 156 | zahlte Steuer mège noch fo Hoch ftelgen. 


für die 8ugs Robot hb. 


II. || über 1 | 20 9045 


I. || über 3 [ 8115 || bis 4 | 12245 104einfpännige oder(je nachdem bisher die EEE 

52 zweiſpännige (Roboth ein» oder zwei. "= R 

(ſpännig geleiſtet wurde ci ^ © 
II. „ 4] 1125| » 6 | 43 156einfpännige obet( detto 288. 
| 78 zweiſpaͤnnige ( S 2A 
| | ARE 
HL| » 6 | 43 „ 7 | 38 110150104 jweifpánn. oder (je nachdem bisgerdie || & g 
| 83 bteifpánnige (MRoboth zwei oder Drei» EET 
| (fpdnnig geleiſtet wurde FEE Z 
IV. » 286 11016[ » 42 | 48 13115/0186 zweiſpänn. oder( detto 2 
| 132 dreiſpaͤnnige ( SS F 

| 2 
V. » 12 | 1813j'5| » 14 | 38218 156 dreiſpänn. odet(je nachdem die Roboth S = 
| 104 vierfpännige (bisper dreis oder vier- S ds 

| (fpánnig geleiſtet wurde 2 2 8 

VL|| » 14 | 332/15 fo weit immer 456 vierſpaͤnnige Bugtage. 225 

| nam 

.|* Oznaczenia klas dla pańszczyzny pieszéj. 
Od posiadłości grunt, —  ||Odra| T ee 
z któréj placi sie bia , 
= Dokładniejsze oznaczenie gospodarzy, 
E odatk towego podług sto W. ya A Bosp 
= ML "Mee r. Eo 464509 p E do ka£déj kategoryi należących 
mad ZIR.| kr. [|do ZIR.| kr. dni | 

L| = | — | dei [20 9015 26 De tych, dia pańszczyzny pieszój ustanowio- 
II. nad a | 20 oa » 2 | 14 316 62 ||nych klas liczyć należy tych wszystkich posia- 
HL, » 2 | 14 5115 » 3 8 1j15|| 78 ||daczy grantu, którzy dotąd tylko pańszczyznę 
IV. » 3 | 8 Aalt » 4 412j15|| 104 ||pieszą czyli ręczną odrabiali chociażby opłaca- 
Y. Put 4 12115 jak wiele badz 156 ||ny przez nich podatek, był jak bądź wielki. 
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Od posiadłości gruntu, 
z którćj płaci się 


Dla pańszczyzny ciągłej. 


nam 


Dokładniejsze eznaczenie gospodarzy, 


|| roca- | 
» podatku gruntowego podług stopy P $e ` 
3 podatliewój z r. admin. 18456 | nie | do każdćj hategoryi należących 
| 
inad ZIR.| Kr. de ZIR. | kr. || dni "ES E" 
I, || nad 3 8 1j16)| do 4 | a4a2j:6]| 104 jednozaprzezuych)w miarę, jak dotad pań- REY. 
: IE )ezezyzne odbywał po- Ss 
52 dwusprzężnych jedynką lub dwusprzę-| 55 9 
D a ` zajem m z T AA 
II. » 4 112115 » 6 | 43 156 pojedynka lub deu a s 
78 dwusprzężajem ( bd 23-3 
HE. » 6 | 43 Ho» 7 | 8611j15 104 dwusprzężajem )w miarę, jak dE n EE 
lub ) szczyznę odbywa 2 K 8 8. 
| 83 trojsprzężajem | s > e EEN RECT 
IY.|- »- 7 361115] 42 | 1813/45] 156dwnsprzężajom lub( dbi Em 
| 132 trojsprzężajem  ( iS 3 PE 
V.] » 12 | 18 pe » 14 | 33 2j15|| 156 trojgiem )w miarę, pe SEC 
lub ) szczyznę w , 25 Se 
| | 101 czworgiem bydła zk tory toz PROCZ SEN 
VII. 14 | 33 2J15i| jak wiele badź 156 dni ciągłych czworobydlnych. EEE 
(3438) 80788 (3) 


Betreffend das Mintmalmaß beim Branntwein- 
handel im Großen. 

Als geringſtes Gebünde, bif zu welchem der 
Branntweinbandel im Großen unter den Helfen 
zu gelten bat, haben Seine k. k. Majeſtät mit 
allerpöchſter Entſchließung vom 23ten Dezember 
1845 das Gebünde von einem ganzen niedtröſter⸗ 
reichiſchen Eimer feſtzuſtellen geruhet. 

Was in Folge hoben Hofkanzlei » -Defret vom 
zten Oktober 1846 Zahl 31148 zur allgemelnen 
Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg am 14ten November 1846. 


Onajmniejszéj miarze w handlu wódczanym 
hurtowaym. 

Za najmniejszą sudzinę (tnierę), która za 
handel hurtowny wódka pod obręczami ucho- 
dié może, raczył Najjaśniejszy Pam najwyższą 
uchwała z d. 23. Grudnia 1845 ustanowić au- 
doing mieszczące w sobie całe wiadro niżazo- 
austryjackie. - 

Co się w skutek dehrotu wysokićj ancela- 
rei nadwornćj z d. 3. Października 1846 do 1 
31146 do powszechnój wiademości podaje. 

We Lwowie dnia 44, Listopada 1846. 


Franz Freiherr Krieg von Hochfelden, 
Gubernial⸗Praͤſldent. 
Leopold Graf Lazanzky, Gubernial⸗Vice⸗Präſldent. 


M orig Freiherr 


(8431) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 


Nro. 12565, Von Seiten des Sxmborer f. f. 
Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Ulberlaſſung der mit 6. (Bub. Dekret vom 24ten 
Suni 1846 Zabl 27840 genehmigten Ausführung 
des gr. kath. Kirchen baues zu Czukiew auf Ko⸗ 
ften der Pfarrkonkurenß, wozu bem Buuunter⸗ 
nehmer Saumaterealien im Werthe von 613 flt, 


(8428) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Neo, 534. Von Seite der Conscr. Obrigkeit 
Czercze Brzeżaner Kreiſes wird der Militärs 
pflichtige, abweſende und adf ben Aſſentplatz be⸗ 
rufene Franz Czaja, geboren 1825, konſkrib. in 


von Sala, Bubernialrath. 

2 kr. und Naturalrobot im Werthe von 834 fit 
4 304 kr. C. M. unentgeldlich beigegeden werden 
eine Lizitazzon am 23ten Dezember 1846 in der 
Kreitamtskanzlei Vormittags um 9 Upr abgehals 
ten werden wird. 

Der Fiskalpreis b, i. die baare Bau ſumme be 
trägt 2344 fl. 56 3|4 kr. und das Vadium 288 
fl. C. m. 

Sambor den 9. November 1346. 


Ruda HN. 1 vorgeladen, binnen drei Monaten 
zurückzuzukebren und feine Abweſenbeit zu rechtfer⸗ 
tigen, anfonft gegen ihn nach der Vorfchrift wird 
verfahren werden. 
Ruda am A November 1846, 
3 


TTT 
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(8887) E d i © t u m. ()) 

Nro. 24663]1846. A regiae arbis Metropoli- 
tanae Leopoliensis Magistratu praesenti Edicto 
consuceessoribus elim Michaelis Romanowski 
de nomine, vita et domicilio ignotis, tum Alə- 
xandro Comiti Potocki qua haeredi olim Ale- 
xandrae Com. Potocka extra Regna loco ignoto 
commoranti notum reddirur, quod contra ipsos 
successores olim Joaunis Broński, utpote: Emi- 
lia Wisłocka, Laura, Adolpha, Adela, et Joan- 
nes Stanislaus Brońskie, de nraes. 15. Octobris 
4846 ad Nrum. 24863 actionem intuitu exta- 
bulationis Suminarum 5328 flpol. 4 gros. et 
3000 flpol. una cum oneribus, pro ra consuc- 
cessorum Michaelis Romanowski in statu pae- 
sivo roalitatis Nro. 79 A4 Leopoli sitae, libr. 
Dom. 4. p. 63. n. 2 on. haerent, in hoc Judicio 
exhibuerint, ideoque Officium et opem judicis 
imploraverunt. 


(8435) Edikt. (4) 
-Nro. 36848. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem, dem Woßnorte nach unbekannten Hrn. 
Alois Stankiewicz oder im Falle ſeines Ablebens 
ſeinen ebenfalls dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Sdik⸗ 
tes bekannt gemacht, es baden wider fie die 
Erben des Andreas Fürft Woroniecki, nämlich: 
Hubert, August und Franz Zorten Woronieei, 
Pelagia de Woronieckie Jaruatowska, dann 
Ludwig Komarnicki wezen Löſchung der Sum⸗ 
me ven 10000 flp. aus Dem aftenftanoe der Gh- 
ter Kamionka Wołoska dem Kaufſchillingsreſte 
biefer Güter pr. 65870 fl. W. W., dann der 
Güter Pilsno init Attin. unterm 21. November 
1846 z. H 36646. eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, vorüber die Zog: 
ſatzung auf auf den 23ten März 1847 um 10 
Uhr Vormſttegs anberaumt wurde. 
Da der Aufenthaltsert der Belengten unbe 


(3437) Ebiktal⸗ Vorladung. (3) 


Neo. 2237. Vom f. Rammeral:Domin'o Ja- 
now, werden die unbefugt abweſenden militär⸗ 
pflichtigen Indioiduen aut Jansw: Leib Tuch 
Mro: 41 — Itzig Krämer 183 — Henich Ba- 
ran 28 — Jankiel Umschweif 50 — Chaim 


(3464) Konkurs- Ausſchreibung. (2) 


Hire, 18751. Bei dem Wadowicer k. k. Kreide 
amte iſt eine Kanzliſtenſtelle mit der jährlichen 
Beſoldung von 250 fl. C. M. offen geworden. 


(3421) Aundmadung. (2) 


Site. 10513]1846. Bom kön. galiz. Merkantil⸗ 
unb Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, 


Quum Judicio ignota sit eoruin comraoratio, ot 
E forte extra Caos. Reg. Provincias haoro- 
ttariaz versentur, visum est curatorem cis dare, 
qui personam corum gorst, eorum perieulo ct 
sumptu Ádvocatum Dominum Senkowski cum 
substitutione Domini Advocati Gnoiński, quo- 
cum actio in Judicium delata, juxta normam 
Codicis judiciarii dedncetur et definietur. Qua 
propter praesenti Edicto iidem admonentur, ut 
aut ipsi in Judicio se sistant, et destinato sibi 
patrono documenta et allegationes suaa tradant, 
aut sibi ipsi patronum et Advocatam alium eli- 
gant, et judici nominent, eaquo e lege faciant, 
faciendave curent, quae defensioni et causae 
suac proficun sibi esso videantur; nifaciant, et 
causam suam ipsi negligant, damnum inde 
forte enatum sibi ipzis imputabunt. 


Leopoli die 16. Octobris 1840. 


fanat iR, fo pat das k. k. Landrecht zu ihrer 
Vertretung und auf ibre Gefahr und Koſten den 
biefigen Landes⸗ und Gerichtsüudvoken Dr. Mi- 
dowicz mit Susftitultung des Hrn. Advokaten 
Dr. Witwicki als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Qa. 
liziex vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durę dieſes Edikt werden demnach die Bes 
langten erlanert, zur rechten Zeit entweder 
feli zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthel« 
len, oder auch einen andern Sachwalter zu áp» 
len, und dieſem Bandbreite anzuzeisen, uberhaupt 
die zur Vereheldigung dienlichen vorſchriftsmaßigen 
Rechtsmittei zu ergreifen, indem fie ſich die 
aut beren Verabſäumung entftependen Folgen 
ſelhſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Mathe des k. r. Landrechts. 

Femberg am 3iem Nodember 1846, 


Horuikier 64 — Moses Richter 44 — Majer 
Fruchtbaum 65 — Iteig Lang 42 — Abraham 
Hrämer 203 — Itzig Heilberg 188 — biemit 
aufgefordert, Sinnen 6 Wochen bieramts zu et» 
ſcheinen, als fle font nach dem Aus wanderungs⸗ 
Patente behandelt werden müßten. 

Janow am 20ten November 1840. 


Es wird daber zur Beſetzung dieſes Dienſtpo⸗ 
Deng der Konkurs bis 1ten Jänner 1847 ausge» 


ſchrieben. 
$ Vom k. k. Kreisamte. 


Wadowice am 29. November 1846. 


daß die Handlungs⸗Firma des Joachim Menkes 
auf Tuchhandlung aus dem biergerichtlichen Fir⸗ 
mabuche gelöfcht fel. 

Lemberg am 16ten Oktober 1840, 


f Äl 
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(3465) € bi Pt (3) 

Nro. 13919, Hersch Teichner aus Brody hält 
fi ſammt Gattin Blame, Sohne Israel und 
Tochter Feige ſeit dem Jahre 1834 in der Mol⸗ 
dau unbefugt auf. Dieſe Familie wird im Grunde 
des a. b. Patents vom 24. Mórz 1832 aufgefor⸗ 
dert, binnen 6 Monaten zurückzukehren und ihre 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens dieſe als 
Auswanderer würde behandelt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Złoczow am 28. Oktober 1846. 


(3462) (bi£tat - Borladuną. (2) 
ftro. 92. Vom Dominio Słobeda wird der 
in Złotniki sub Haus⸗Jiro. 90 konſkrlbirte, zur 
Stellung auf den Aſſentplatz berufene, im Sabre 
1826 geborene Jude Leib Haermes hiemit vor- 
geladen, binnenſechs Wochen in ſeinen Geburtsort 


(8468) Lizitazions⸗Ankündigung (A) 

Nro. 11296. Zur Verpachtung des Soolaför⸗ 
derungtgeſchäftes auf der k. k. Saline Kaluſch far 
die Seliperiobe vom 1ten Februar 1817 bit Ende 
Oktober 1847 oder auch bis Ende Oktober 1848 oder 
auch 1349 wird am 22len Dezember 1846 in 
der Amtskanzlei des Kaluſcher Salinenamtes 
um die 9te Vormittagsſtunde die öffentliche Li⸗ 
zitazion abgehalten: 
* Agent, Wird dieſelbe zuerſt auf die Zeit vom 
„Aten Februar 1847 bis Ende Oktober 1847, dann 
auf die Zeit vom Iten Feśtuar 1847 bis Ende 
Oktober 1843, endlich auf die Zeit vom iten es 
bruar 1847 did Ende Oktober 1849 vorgenom⸗ 
men werden, und es wird der höheren k. k. Kam⸗ 
meral⸗Behörde die Wil vorbehalten, das Gre 
gebniß für die vorgezeichnete kürzere oder längere 
Zeitdauer zu genehmigen, oder beide zu verwerfen. 

tens. Wird das Soolaförderungsgeſchäft mit der 
Lihabrmeffung nach der Zinoſur der erzeugten Salz⸗ 
menge, und zwar mit ber nach einem Durchſchnitt 
der letzten 5 Jahre ausgemittelten Annahme, daß 
jäbrlich 40013 Zentner Salz erzeugt werden, und 
der jährliche Lohn 1069 fl. 48 kr. C. M. betra⸗ 
gen hat, dem Mindeſtfordernden "herlaffen, und 
hiernach zum Aubruftperis die Vergütung von 
100 Zentner erzeugten Salzes 2 fl. 40 kr. C. M. 
Sage! Zwen Gulden 40 kr. C. M. angenommen 
werden. 

ztens. Hat jeder Pachtluſtige 107 fl C. M. als Va⸗ 
dium dor Beginn der Lizitazion der Eizitazionskom⸗ 
mifſion zu übergeben, welcher Beirag dem Mine 


(9457) Kundmachung. (1) 
Nro. 14943, Vom Tarnower f. f. Landrechte 
werden im Grunde des 0.313 des b. G. B, mit, 
telſt Edikts alle Gläubiger zur Anmeldung und 
Darthuung ihrer Forderungen zu dem Nachlaſſe 
nach Onuphrius und Domicella Wolskie auf den 
44ten April 1847 um 10 lr Vormittags Diets 
gerichts mit dem vorgeladen, daß die Glaͤubiger, 


Po z e w. 

Nro. 13919. Na mocy najw. Patenta xd. 24, 
Marca 1832 wzywa się Herszka Teichnera, jego 
żonę Blume, syna Izraela i córkę Fajge, prze- 
bywajaeych od roku 1834 bez pozwolenia 
w Maltacach, ażeby w ciągu 6 miesięcy do 
Brodów powrócili i z nieobecności usprawiedli- 
wili sig, inaczéj uważanoby ich za emigrantów,- 


Przez C. K. Urząd Cyrkałowy. 
W Złoczowie dnia 28, Października 1845. 


zuruͤckzukeßrtn, und feine Abweſenheit bei biefem 
Amte zu rechtfertigen, anſonſten mit demſelben 
nach den dießfalls beſtehenden 5. Vorſchriften ver» 
fahren werden müßte. 

Vem Dominio Sloboda Tarnopoler Kreiſes 
am 8. November 1846. 


deſtfordernden nicht eher zurfidóejapit werden 
wird, bie Derfelbe, wenn das Lizttazions⸗Reſul⸗ 
tat für ihn die Beſtättigung erhält, eine der vier⸗ 
teljäbrigen Éobntquote gleichkommende, und nach 
der Annahme der jährlichen Salzerzeugung mit 
40013 Zentner zu beſtimmende baare oder fides 
juſoriſche Kauzion geleiſtet haben wird. 

Atens. Wer nicht fir ſich, ſondern für einen 
Andern lizitiren will, muß mit einer auf diefes 
Geſchaft ausdrücklich lautenden legalen Vollmacht 
verſeben ſeyn. 

biens, Sind Juden, Kontrakrsbrüchige, und jes 
ne, welche geſetzlich für fid) keinen gültigen Wers 
trag ab ſchließen können, von der Lizitazſon aus» 
geſchloßen. 

Dien, Es werden auc ſchriftliche verſlegelte 
Offerte angenommen, derley Offerten miliffen den 
bejtisumten Andoth nicht nur in Ziffern, ſondern 
auch mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, mit 
dem vorgezeichneten Vadium belegt ſeyn, und die 
Klauſel enthalten, daß dem Offerenten die Lihi- 
tazionsbedingniße genau bekannt find, und er (id) 
denſelben unbedingt unterwer fe. 

Diefe Offerten muͤſſen vor dem Abſchluße der 
mündlichen Lizitazton der dießfälligen Kommiſſion 
übergeben werden. 

Bei gleichen mündlichen und ſchriftlichen An⸗ 
bothen wird dem Erſteren der Vorzug gegeben, 
bei gleichen schriftlichen Anbothen entſcheidet die 
Loſung, welche von der Lizitazions⸗Kommiſſion 
ſogleich vorgenommen werden wird. 

Stry am 30. November 1840, 


welche ſich bis zu dieſer Frit nicht wurden gemeldet 
baben, an die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch die 
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft 
worden wäre — keinen weiteren Anſpruch als in 
ſo fern ihnen ein Pfandrecht gebührt — haben 
könnten. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow den 24. November 1846. 
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(8401) Edikt. (2) 
Nro. 33. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Za- 
widowice Lemberger Kreiſes wird über das Be⸗ 
gehren des Jacob Brubacher und die geſchebene 
Abtretung feines ſaͤruntlichen Vermögens an feine 
Glaͤubiger, zu deren Einberufung das gegenwär⸗ 
tige Edikt ausgefertigt, und allen denjenigen, welche 
eine Forderung an den Verſchuldeten haben, auf⸗ 
getragen, daß fie ihre auf was immer für Recht 
fid gründenden Anſpruͤche bis inclos. Biten Dee 
zember 1846 und zwar in der Gerichts kanzlei zu 
Grodek anmelden folen; widrigenfalls Dr von 


dem vorhandenen, oder etwa zuwachſenden Ber- 
mögen, ſoweit ſolches die in diefer Zeit ſich an⸗ 


meldenden Gläubiger erſchöpfen / ungehindert des 
auf ein in der Maſſa befindliches Gut habenden 
Eigenthums⸗ oder Pfandrechts, oder eines ihnen 
zuſtehenden Compenſations⸗Rechts abgewieſen ſeyn, 
und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegen» 
ſeitigen Schuld in die Maſſa angehalten werden 
würden. Unter Einem werden alle Gläubiger des 
Jacob Brubscher zu der am 7ten Jänner 1847 
um 10 Uhr früh in Grodek abzuhaltenden Tag⸗ 
ſatzung vorgeladen, um fid) über die Wahl des 
Vermögens⸗Verwalters und Kreditoren⸗Ausſchußes 
zu entſchließen. 

Bem Juſtizamte der Herr ſchaft Zawidowice am 
25. November 1846, 


Doniesienia prywatne. 
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N (3270) 


tipos — ots al 


Doniesienie z hamdlu 


JANA STEIDLA 


pod godłem „Nadziei‘‘, przy ulicy halickiéj, obok kościoła katedralnego pod Nr. 22. \ 
Ä 
J 
i 
i 


(6) 


) 


Ma zaszczyt polecić Szanownéj Publiczności swój skład towarów korzennych i owo- 
ców włoskich, najprzedniejsza herbatę chińską, prawdziwy Rum z Jamajki, świóżo mary- 
naty i kawior, najprzedniejsze likwory francuzkie, holenderskie i czeskie, znaczny zapas 


win zagranicznych, jako tóż krajowych, tudzież wybór pomad, prawd:iwych wód Koloń- 


i skich i różnych pachnideł. 
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(3326) Mandataryjusz (A. K.) bezienny, z kaucyją 100 dukatów szuka posady. 
Bliższa wiadomość u P. Wilikowskiego księgarza wo Lwowie. (3) 


(3455) 


L] 
M 


Skład Fortepianów Wiedenskich 


(2) 


Józefa Smutny 


w dawném pomieszkaniu Gottlieba na Szerokićj ulicy 
pod nrem. 13:11 we Lwowie. 
Tenże czyni uniżone doniesienie, ze za Wysokićm Pozwoleniem zupełnie nowy skład 
otwiera; który Instrumentami najnowszój , uajdoskonalszéj i najksztełtniejszćj budowy najsta- 


wniejszych wiódeńskich fabrykaotów w dostetecinéj ilości 


do wyboru zsopatrzył, i te po mier- 


nych cenach sprzedaje; także stare Fortepiany w samian przyjmaje. 


(3443) 


(2) 


Doniesienie handlowe. 


Niżój pedpisany ma zaszczyt szanownój Publiczności zaleció swój we Lwowie nowo otwo- 
rzony skład owoców włoskich, w rynka pod urem. 232; tenże sam opatrzony wyborem 
towarów włoskich ; — może więc Publiczności szanownéj świeżemi towarami tanio 
i majlepiój usłużyć. Georg Poje. 


| 
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1 i 
Die Ziehungen der großen e 


Realitäten - Gold- und Silber -Lotterie 


wetden 


am G. und &. Har: 1847 2 


unwiederruflich vorgenommen und beendet. 


— na . i i IR RR u. 


Ganz beſonders intereſſant 


it die Vor-Ziehung. — Der Gewinner des Erger Treffers derſelben gewinnt als Minimum 


ſicher 15,000 fl. W. W. im baaren Geide, und ſpielt außerdem un entgeldt id 


mit 4000 Siltber⸗Gratis⸗Loſen in der Haupt Ziebung und in der Gratis⸗ 


or Ui r v 

Los⸗Separat⸗ Ziehung, 23 ift demnach eine große Moglichkeit vorbane 
den, daß der Gewinner des erſten Treffers der Vor⸗ Ziehung, auch den Hauptreffer von 
200,000 fl. und den Erien Treffer der Silber⸗-Gratis⸗Los⸗Separat⸗Zie⸗ 
bung von 25,000 fl. gewinnt. 

Dieſe Vor⸗ Ziehung bilde: gleichſam eine eigene Lotterie, denn fie entbält nicht 
nur für fid allein einen Haupitreffer von mindeſtens fl. 25,000 — und 395 Nu 
bentreffer ven fl. 2000 — 1000 u. f. w. bis fl. 10 — ſendern 


zum erſten Male 
auch 604 Vor- und Nach Treffer, worunter mehrere von 3. 500 W. W. 

Da die 142 000 gewóbniichen Lofe dieſer Lotterie in 2 Abtbellungen getheilt find, wos 
von mu eine Abtheilung nebft den Gilber» Bratis- unb Gold⸗Prämien⸗Loſen in 
der fo febr intereſſanten Vor⸗Ziebung ſpielt, fo legt es in dem Intereſſe eines Jeden, wels 
cher an dieſer reich dotirten Verloſung Theil nehmen will fi ein Los I. unb ein L os II. 
Abtheilung anzukaufen, obit fid) in den Befig eines Silber⸗Gratis⸗ oder Gold⸗Prämien⸗Loſes zu 

ringen. 

Man kann aber auch mit einem einzigen gewöhnlichen Loſe die 
gezogene Abtheilung errathen, 

wer aber B Lofe, jedes von einer andern der zwei Abtheilungen kauft, muss Die gezogene Ab» 
thellung errathen, und fp'elt dabır 4 Mal in der Vor und 2 Mal in der Haupt⸗Ziehung, unb 
wer G Lofe, nämlich: von jeder Abtpeilung B kauft, erbält (da fon auf 5 Lofe A Silber⸗ 
Gratis⸗Los aufgegeben wird), 1 Silber -Gratis- Los unentgeldlich, und ſpielt fobin 4 Mal in ber, 
Borz, 7 Mal in der Haupt" und A Mal in der Silber⸗Gratis⸗Los⸗Ziebung. 


Das Los koſtet nur 4 fl. C. M. Das Nähere enthält der Spielplan. 


Wien am 5. Dezember 4846. 
G. M. Perissutti, 


k k. priv. Großhändler. 
Do — 9.9.79 


In Lemberg find Lofe von dieſer Lotterie zu haben 


bei den Hrn. J. L. Singer. Comp. fo wie in den meiften 


anderen foliden Handlungen. 


(3482) Die kais. kön. ! BAT. privilegirte 00 


LEINEN WAAREN FABRIK 


von Raymann & Cgnie 
in Freiwaldau bei Gräfenberg 


bat auch in Lemberg in der Großhandlung der Herren J. IL. Singer 
e Cgnie am heiligen Geiſtplatze eine Niederlage errichtet, in welcher 
alle Gattungen Tiſchzeuge, Handtücher und Leinwanden im Fabriks⸗ 
preiſe ohne Zuſchlag irgend einer Fracht oder Proviſions⸗ Auslage, nach den 
von der Fabrik durch eigenhändige Unterſchrift und Siegel bekräftigten Preis⸗ 
Courant zu haben ſind. 

Da dieſe Erzeugniſſe ihrer guten Qualität wegen allgemein bekannt find, 
ſo iſt es überflüßig ſelbe hier zu loben, indem ſich die Fabrik nicht nur in ihrer 
Umgebung, ſondern auch durch ihre Niederlagen in Wien und Prag wie auch 
im Auslande einen guten Nuf und bei der letzten Gewerbsausſtellung die 
goldene Medaile erworben hat. 


CO) Warnung 0 


Ich fehe mich bemüſſiget zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ich bis zum Gren De- 
cember 1846 über mein Vermögen, weder mittelſt einer Schenkung unter den Lebendigen 
noch mit der letztwifigen Anordnung auf den Todesfall verfügte. 

Wolezkowce am 6. Dezember 1846. Franz Edler von Eichhorn, 


®rundperr von Wolezkowco und Oleszkom. 
3333725325 PIDO ie er 


Ostrzezenie. 


Zmuszony jestem podać do wiadomości powszochaéi: Ze do min 6. Grudnia 1846, 
nie uczyuiłewą żadnego rozporządzenia co do mego majytku, ani przez darowiznę oschom Ży- 
jącym, ani tél przez zapis na przypadek Śmarerci, 

Wołczikowce, dnia 0. Grudnia 1848, Wrańciszek de Eichhorn , 

Właściciel Woleskowiec i Oleszkowa. 
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eso Doniesienie o owocach. a) 


Zyciacy sóbie pięknych, soczystych i aromatycznych owoców, dostać ich moga W ogro” 
dzle p. Mayera pod nrem. 135 24 we Lwowie, a mianowicie : czerwonych 
renet funt po 5 kr. m. k., jabłek znoszadewich, prawdziwych renet zlotveh , jablek rormary- 
nowych lub tyrolilech , tudziez gruszek funt.po 15 kr. a, k., winogcon fant po 20 kr. m. kt. 
Na jeden fun: idzie 5 do 6 sztuk. — Bilorącym na voz een, opuszcza sig. 5 funtów. 


(344583) Mandataryjusz erar Sędzia policyjny. wswoim zawodzie biegły, dobremi 
świadectwami wywieść się mogacy, szuka obowią:hu. — Bilższćj wiadomości o nim ustnie lub 
listownie udzisli S. Przylecki (ulica Szóroka ur 12 2]4. (1) 


—— — — 
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Drukiom Piotra Bierg we Lwowie 


